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Genua
London , 18 Jan . Wie gemeldet wird , werden außer

den vereinigten Staaten alle Nationen in Europa —
etwa 25 an der Zahl — zur Teilnahme an der europäischen
WirtschaftSkonferenz , die am 8. März in Genua
beginnt , ringeladen . Llohd George wird an der Konferenz
teilnehmen und man erwartet , daß er etwa 2 Wochen von Eng¬
land abwesend sein wird . Seine Ratgeber in Wirtschaftsfragen
werden sein : Sir Robert Herne , Sir Ereil Blackett und eine
Anzahl Vertreter des britischen Schatzamts . Angenommen , daß
die Delegationen und die Sekretariate jeder Nation durchschnitt¬
lich 40 Personen umfassen , werden an der Konferenz von Genua
etwa 1000 Personen beteiligt sein. Die Konferenz wird daher
wahrscheinlich die größte bisher abgehaltcne Zusammenkunft
dieser Art sein. Wie verlautet , haben bereits die meisten ein -
geladrnen Länder ihre Annahme mitgeteilt .

WTB . London, 18 . Jan . „Daily Mail " berichtet, der Plan
zur Herabsetzung der deutschen Wiederherstellungszalilungen ,
der auf der Konferenz von Genua eine hervorragende Stel¬
lung einnehmcn werde, werde in der Art einer Vereinbarung
zwischen Großbritannien und Frankreich gehalten sein , in der
England etwa ein Drittel der französischen Schuld von 570
Millionen Pfund Sterling unter der Bedingung streichen würde ,
daß Frankreich eine gleiche Wiederherstellungssumme erläßt .

PoincarL geht bedingungsweise nach Genua
TU . Paris , 18. Jan Die „Daily Mail " bestätigt heute die

gestrige Meldung des Pariser „Neuyork Herald "
, wonach mit

der persönlichen Anwesenheit von Poincare in Genua zu
rechnen sei. Die „Daily Mail " teilt mit , Poincare habe seine
Bereitschaft zur Genueser Reise erklärt, für den Fall , daß
Llohyd George ebenfalls persönlich in Genua anwesend sein
werde .

Der Reichskanzler auf dem Industrie - !
und Handelstag

TU . Berlin , 18 . Jan . Der Vorsitzende Geheimrat v. Men¬
delssohn erösfnete heute vormittag die Vollversammlung des In -
dustrie- und Handelstages im Gebäude der Handelshochschule
mit einer kurzen Begrüßungsansprache und erteilt« sofort dem
Reichskanzler Dr . Wirth das Wort . Der Reichskanzler führte
aus , daß auf die schweren Jahre bis 1921 im Jahre 1922 an¬
scheinend eine Aera der Verständigung folgen werde . Das

, mafefiebcnbc Kennzeichen dafür sei die Tatsache, daß ma»
, Deutschland als gleichberechtigten Kontrahenten zu einer Kon¬
ferenz cingeladen habe, und auch darin , daß man von der nur
politischen Meinung der in Rede stehenden Fragen abgehe uno
entsprechend den vielfachen Vorschlägen von wirtschaftlichen Sach¬
verständigen der ganzen Welt sich endlich auch auf die Erörte¬
rung der wirtschaftlichen Fragen unter wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten beschränke , zeige sich , daß sich eine Verständigung an-
bahne. Man müsse es dankbar begrüßen, daß man Deutsch¬
land zu einer solchen Konferenz jetzt unter diesen Umständen
eingeladen habe.

Halle vor dem Bankerott
T1I . Halle , 18 . Jan . Die Einbeziehung der Stadt Halle

in die Ortsklasse A bringt die Stadt in Gefahr , als erste deutsche
Großstadt den Bankerott erklären zu müssen. Die durch
diese Einbeziehung notwendig gewordene erhöhte Bcamtenbesol -
dung zwingt den Magistrat , die Gewerbesteuer auf 2086 Proz .
zu erhöhen. Das Städt . Finanzdezernat hat die Erklärung
abgegeben, daß die Stadt bei den Banken keinen Kredit mehr
bekommen würde, wenn die Steuervorlage i»eS Magistrats nicht
bewilligt werden würde .

Vorbereitungen für Besetzung des
Ruhrgebietes ?

Paris , 18. Jan . Die „Internationale " erklärt, daß der
Arbeitsminister in Gemeinschaft mit Poincare die Besetzung
de » RuhrgebietS bereits v 0 r b e r e i te. Das syndika-
llstische Blatt glaubt , diese Vorbereitungen in einem Aufruf an
daS französische Eisenbahnpersenal feftstellen z»
können, in dem gesagt wird, daß diejenigen Beamten und Ar¬
beiter , di « in die 30. Abteilung der Feldeisenbahner eintreten
Wolle «, über die Gehälter und Löhne bis zum 16. Januar d . I .
Auskunft erhalten können. Diese 30. Abteilung der Feldeisen¬
bahner operiert in den Rheiulanden . Tic Vorteile , die den
Eisenbahnern geboten werde«, wenn sie sich für 1l4jährige
Dienstzeit verpflichten , bestehen in einer Löhnung von 13 FrS.
pro Tag , freier Wohnung , Heizung , Beleuchtung und Kleidung .
Die Eisenbahner werden mit ihren Familien in bas Rheinland
befördert und von dort nach Ablauf der Dienstzeit wiederum
• ttf Staatsoksten nach Hause geschafft.

Das Blatt erklärt ferner , daß Arbeiter , die sich irgend eine
Verfehlung zuschulden kommen ließen und denen eine Entlassung
droht, dieser entgehen können, wenn sie sich zu einem Engage -
went in das Rheinland für dauernd verpflichten. Es sollen zu-
- iichst Eisenbahner in großer Zahl in das Rhein -
ka «d gebracht werden, um , wenn nötig , hier einen Streik
brr deutschen Eisenbahner zu brechen und sodann
Re Truppenbeförder » ng nach dem Ruhrgebiet"» die Wege zu leiten .

Quittung über die erste 10-Tage -Rate
WTB . Paris , 18. Jan . Die Kriegölastenkommission hat

wüte die Reparationskommission amtlich davon verständigt, Lgl ?
Gegenwert von 31 Millionen G 0 ldmark in frchnden

Devise« bezahlt worden ist .

Beratungen im Auswärtigen Ausschuß
. WTB . Berlin , 18 . Jan . Nachdem in der Vormittagssitzung- es Auswätigen Ausschusses des Reichstags außer dem RcichS-
di m

r ur,k ® r - Rathenau noch der Abgeordnete Hclfferich überw Verhandlungen in Cannes gesprochen hatte , nahm am Nach -
!!!. * «% zunächst der Abg. StinneS (DVP . j das Wort, worauf in
»^ k^vrlicher Rede Dr . Rathenau entgegnete . Auch ReichS-"

^ßier Tr . Wirth war nachmittags anwesend . Ferner sprachen
bif Abgg. Gothein (Dem . ) . Dr . Heim (BVP . ) und aber-als Dr . Helfferich (DN . ) Den Schluß bildeten weikre Dar «

von Dr . Rathenan . Die Verhandlungen werden beid ^ egenyeit der Erörterung über die bevorstehende Konferenz
®

.
e:° ua im Auswätigen Ausschuß demnächst weiter fort -

Deutschland darf Kohlen ausführen
d e r l i n , 18. Jan . Privattelegramm .) Wie die Abend.

kckl . n Paris melden, hat die Reparationskommission be -
' het deutschen Regierung zu gestatten , in den Monaten

ftmiii * 0 * ' dRärz und April nach beliebigen Ländern" - usz « führen , insofern das KohlenreparationS -Vr- gramm völlig durchgeführt wird.
Die Eisenbahner nicht zufrieden

ttr § >
an - (Privattelegramm .) Am Dienstag

bandes u , Versammlung des Deutschen Eisenbahin
scbli - b, .

'̂ ® Cflen nur wenige Stimmen wurde eine G
bofe die 9 angenommen , in der zum Ausdruck gebracht
das ergeben Perhandlungen mit der Regierung

r
burftc"

: was im Jntsrefse der Beamten und Ar.
Punkt daß um

P " sammelten ständen auf dem S
auf das letzt - oA et Generalstreik der Eisenbahner die An
und der SauvtvÄ ^ ^ wmen sein könne. Die Ortsverwa
Schritte au

lDcr ~cn aufgefordert , alle diesbezüg
in amtlichen Saut "Börsenzeitung " beurteilt

mSf d° rt mcht7
Safle ' ln - in? akute G

Der Aufwand für Kommissionen
WTB . Berlin , 18. Jan . Rach dem Beschluß des Bot¬

schafterrats war die deutsche Regierung verpflichtet, die Unter¬
bringung der interalliierten Ueberwachungskommissivncn in
Deutschland zu tragen und außerdem Zulagen zu den Gehäl¬
tern zu zahlen , während die eigentlichen Gehälter und Löh¬
nungen der Kommissionsmitglieder bisher von deren Regierun¬
gen gezahlt wurden . Der „Bossische » Leitung " zyfolge itM «
diesen Tagen eine weitere Entscheidung des Botschaf¬
terrates getroffen worden, die auch noch die Tragung der Kosten
für die Gehälter der Kommissions Mitglieder
Deutschland auferlegt , und zwar rückwirkend für die gesamte
Zeit der Tätigkeit der einzelnen Mitglieder . Nach dem äugen ,
bklcklichrn Stand unserer Valuta würde dies für die etwa 1200
Kommissionsmitglieder die runde Summe von -/ , Milliar¬
den Pap îermark auSmachcn.

Internationale sozialistische Arbeits¬
gemeinschaft

Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat die SPD . die Einladung
der Wiener Internationalen Arbeitsgemeinschaft zu einer all¬
gemeinen internationalen Einigungökonserenz sämtlicher So¬
zialistenparteien Englands , Frankreichs , Deutschlands , Belgiens
und Italiens angenommen . Die Konferenz soll am 20.
Februar in Paris stattfinden .

Berlin , IS . Jan . (Sozialdem . Parlamentsdienst .) Der
sozialdemokratische Parteivorstand beschäftigte sich am Dienstag
vormittag mit der von der Wiener Arbeitsgemeinschaft geplan¬
ten, internationalen sozialistischen Konferenz , zu der auch die
K 0 m m u n i st e n eingeladen werden sollen . Trotz aller grund¬
sätzlichen Bedenken gegen ein Zusammengehen mit dem Kommu¬
nisten beschloß der Partcivorstand , der Einladung der kom¬
munistischen Parteien zuzustimmen . Dieser Beschluß kam zu¬
stande, weil die deutsche Sozialdemokratie vor allem das Be¬
streben hat , mit der französischen sozialistischen Partei gemein¬
sam zu verhandeln . Unsere Bedenken gegen mn Zusammen »
gehen mit den Kommunisten bleiben nach wie vor bestehen und
werden durch das bisherige Verhalten der . kommunistischen
Zentrale begründet . Bei jeder Durchführung eines Beschlusses
der drei sozialistischen Parteien Deutschlands hat sich immer
wieder gezeigt , daß es den Kommunisten in der Hauptsache auf
eine Sabotage der gemeinschaftlichen Aktionen ankommt.

Prozeß Gräfin von Schliffen
Görlitz, 18. Jan . Heute begann vor dem Schwurgericht der

Prozeß gegen die Gräfin von Schlieffen und ihren Sohn Hans
Heinrich, die beschuldigt werden, die Gesellschafterin der Gräfin ,Minna Rupe , den Gemüsehändler Bruno Rüchcl und den Hoch¬
schüler Herbert Stenze gedungen zu haben , den Majoratsbesitzer
Grafen Wilbetm von Schlieffen in seinem Schloß in Mecklen¬
burg in die Luft zu sprengen , um das Majorat an sich zu brin¬
ge, : . . Der Anschlag wurde dadurch vereitelt , daß Stenze den alten
Grafen vorher benachrichtigte, sodaß die Berliner Kriminalpolizei
Stenze und Röchet verhaften konnte. Bei Röchel wurde eine
Sprengladung gefunden , die genügt hätte, einen ganzen Eiscn -
bahnzug in die Luft zu sprengen .

Berlin , 18. Jan . _ Privattelegramm .) In dein Görliher
Prozeß gegen die Gräfin von Schlieffen und einen ihrer beiden
Söhne wegen Mordversuch hat der ältere Sohn ein volles Ge¬
ständnis abgelegt . Er erklärte laut „Vofsifcher Zeitung " fein
Plan fei gewesen, , nicht den Majorotsherrn , sondern dessen
Sohn , den Majoratserben , Grafen Georg Wilhelm , also seinen
Vetter , bei Seite zu schaffen, damit er Majoratserbe werde . Zur
Verübung der . Tat habe er den Mitangeklagten Handelsmann
Rössel nacheinander im Ganzen 26 000 „Ä gegeben . Er habe
außerdem Rössel versprochen, ihm an dem Tage , an dem er den
Besitz des Majorats antreten würde , 500 000 M zu zahlen . Der
Angeklagte erklärte weiter , daß er seine Mutter in den Plan
eiiy ieiht habe. Zur Ausführung der Tat seien vier Pläne auö -
gearbeitet worden . Die Gräfin habe dem Abgesandten Rössels
Stenzle gesagt, der junge Graf Georg Wilhelm solle durch einen
Brief oder durch Telephon aus dem Haufe gelockt oder erschossen
werden . Zu diesem Zwecke gab der junge Schlieffen dem
Stenzke einen Armeerevolver und zwei Streifen Patronen . Ein
anderer Plan ging dahin , das Gut Schlieffenberg in Mecklen¬
burg, den Sitz des Majoratsherrn , in die Luft zu sprengen .

Larantieplan und Steuern
Bekanntlich ist der deutschen Regierung anfgegeben wor¬

den , binnen 14 Tagen einen Reform - uitd Garantie¬
plan betreffend den deutschen Reichshanshalt, borzulegen
und die Alliierten haben sich Vorbehalten , diesen Plan ent-
weder zu genehmigen oder Abänderungen zu verlangen.
Die deutsche Regierung wird also den gegebenen Verhält¬
nissen Rechnung tragend , den geforderten Plan ausarbeiten
und fristgerecht vorlegen müssen . .Tie Arbeiten hierzu sin-s.
wie uns von Berlin berichtet wird , bereits im Gange . Dir '
Plan wird natnrgemäs; dreierlei Maßnahmen umfassen
müssen : solche, die znm Zwecke der Balanzierung des deut¬
schen Reichshaushaltes bereits getroffen sind , solche, deren
Ausführung sich im Zuge befindet imd schließlich
solche, die in die Wege zIi leiten , einer nahen Zu-
kunft Vorbehalten bleibt . Zu den Maßnahmen der zwchtcn
Art gehören die St e u e r n , über die der Reichstag in den
nächsten Wochen entscheiden soll.

Damit ist auch schon gesagt , daß der Reichstag in seinen
Entschließungen nicht frei ist. Zwar bat es die Entente
während des Krieges als ihr Zjel angegeben , den demokra¬
tischen Gedanken in aller Welt zu verwirklichen , aber mit
diesem Gedanken läßt es sich schlecht vereinbaren, daß die.
Souveränität der deutschen Volksvertretung in der Weise/
wie es tatsächlich geschieht, eingeengt wird . Auch mit der
Konstruktion einer Art von Weltdem 0 kratie würde
man diesen Zustand nicht rechtfertigen können , denck- die
ausländischen Völker in ihrer großen Masse haben Tritt
ihren eigenen Angelegenheiten genug zu tun und keine Ge¬
legenheit, ihren Willen über unsere inneren Angelegenheiten
zu äußern . In Wirklichkeit ist cs eine Diktatur von inter-
uationalcn Fachmännern, die über unsere Demokratie ge .
stellt ist, und dabei sind , diese Fachmänner oft von recht son¬
derbarer Art . Ties alles ändert aber nichts daran , daß es
sich um Tatsachen handelt, denen wir uns zunächst
fügen müssen .

Zu den wichtigsten Bestinimungen hinsichtlich unserer
Steuern gehört diejenige , daß unsere Steuern nicht leichter
sein dürfen, als die Steuern , gleicher oder ähnlicher Art,
die in einem der alliierten Länder bestehen. Da es in
allen diesen Ländern sehr stark ausgebaute Systeme von
indirekten Steuern gibt, bleibt dem deutschen Reichstag gar
nichts anderes übrig , als die indirekten Steuern beizubehal -
ten und sie mindestens, wo dies noch erforderlich ist, nach
denr Maßstabe der gleichen im Ausland bestehenden Steuern
zu erhöhen. Ehrlicherweise muß hinzugefiigt werden, daß
der Reichstag gezwungen wäre , auch dann auf die indirekten
Steuern zurückzugreifen , wenn ein derartiger äußerer
Zivang nicht bestünde . Dadurch aber, daß er besteht, er-
ribrigen sich vorläufig alle weiteren Diskussionen .

Die Frage , bei der schwebenden deutschen
Steuerreform ist also nicht, ob die geforderten in¬
direkten Steuern bewilligt werden, sondern wer sie bewil¬
ligt . Die nächsten dazu sind zweifellos diejenigen Parteien ,
die für die sogenannte Politik der Erfüllung , d. h. die
Unterzeichnung des Londoner Finanz¬
etats und seine loyale Ausführung innerhalb der G r e n-
zen des Möglichen , eingetreten sind . Das sind das
Zentrum und die beiden sozialdemokrati¬
schen Parteien , während die Demokraten unentschlos¬
sen hin- und herschwankten .

Die Lage stellt sich nun folgendermaßen dar : Das Sen-
timin ist bereit, die Steuerreform , wie sie vom Reichsfinanz»
minister Hermes vertreten wird , zu akzeptieren , es scheint
aber auch bereit, in Bezug auf die Besteuerung des Besitzes
um etwas — fragt sich nur um wieviel ? — über die Regie¬
rungsvorlage hinauszugehen. Tie Sozialdemokra¬
tie ist bereit, die indirekten Steuern zu bewilligen, unter
der Bedingung , daß in Bezug auf die Bcsitzsteucrn erheblich
über die Regierungsvorlagen hinausgegangen wird. Von
den Unabhängigen müßte man nach den bisherigen
Erfahrungen annehmen, daß sie beabsichtigen , die indirekten
Steuern abzulehnen, ohne Rücksicht darauf , wie die Besitz -
steuern aussallen und welche Folgen sich daraus für die
Steuerreform als Ganzes , für die Entwicklung der aus¬
wärtigen Politik , und für den Bestand der gegenwärtigen
Reichsregierung ergeben . i

Die Sozialdemokratie wünscht das Zustande - ,
kommen der Steuerreform , sie glaubt aber die
Verantwortung für ihre Beteiligung an diesem Werke nur
dann übernehmen zu können , wenn der Besitz in ausreichen¬
der Weise zu den Reichslasten mit hcrangezogen wirdz Das '
Gewicht , das sie bei der Entscheidung in die Wagschale wer¬
fen könnte , wäre erheblich größer, wenn eine Gewähr dafüvs
bestünde , daß die Unabhängigen bis zum Schluß i n R e i h>
und Glied .mit ihr marschieren würden. DieseD
„ in Reih und Glied marschieren " besteht aber nur soweit^
als . es sich darum handelt, denBesitzstärkerheran -
zuziehen , cs hört auf , oder es wird zum mindesten
zweifelhaft , wo es sich darum handelt, die bitteren Konse-
quenzen des Ganzen zu ziehen und die indirekten Steuern
zu bewilligen . Dadurch wird die Position der Sozialdemo¬
kraten bei den . Verhandlungen um die Steuerreform ge-
schwächt , sogern es auch im übrigen gesehen wird , daß un¬
sere Partei bei ihrer Forderung nach einer erhöhten Besitz¬
besteuerung bei den Unabhängigen eine Stütze findet.



Hr.
' IS i

Was wird , wenn eine Verständigung nicht zustande
kommt , wenn die Besitzbesteuerung den Sozialdemokraten
unzulänglich erscheint und sic deshalb den indirekten'
Steuern ihre Zustimmung verweigern? Tann bleiben nur
noch die zwei Möglichkeiten eines Regierungswechsels oder
einer Auflösung des Reichstags. Der Regierungswechsel
würde aber nach den vorangcgangenen Ereignissen einen
entschiedenen Ruck nach rechts bedeuten . Wir hätten
dann in Deutschland eine ähnliche Erscheinung , wie in
Frankreich und neue auswärtige Verwicklungen wären die
hochstwahrscheinliche Folge.

Würden wir aber in einem neuen Wahlkampf
um die Gestaltung unserer Steuern ringen, so müßten in¬
zwischen doch die Verhandlungen zwischen der deutschen Re¬
gierung und der Entente über den Reformplan fortgesetzt
werden und ehe die Entscheidung durch die Wähler erfolgt
wäre, hätten wir vielleicht schon Bindungen auf dem
Hals , welche diese Entscheidung illusorisch machten .

Man sieht, es ist keine leichte Situation , in der wir uns
befinden . Die sozialdemokratische Partei wird bei ihren
Entschedungen diese Situation im Auge behalten müssen,
und ihren Kritikern von Rechts und von Links sei geraten,
das gleiche zu tun . _

gilt Nachwort zma Parteitag der U. 6. P.
In der »Breslauer Volkswacht " äußerte sich der Reichstags-

Präsident Genosse P . Lobe in einem Nachwort zum Unabhängi¬
gen Parteitag über die bevorstehenden parlamentarischen Auf.
gaben der beiden sozialdemokratischen Parteien . Liibe findet
die Grundsätze, die in Leipzig ausgestellt wurden, zum Teil nicht
sehr günstig. Zum Glück seien aber die Taten der Unabhängigen
Partei im Reichstag zum großen Teil einsichtiger . Der Ableh¬
nung jeder Koalitionspolitik in der Rede - Dittmanns stände die
Unterstützung der jetzigen Regierungskoalition und die Koali¬
tionspolitik der österreichischen Parteifreunde der Unabhängigen
gegenüber. Die Ablehnung neuer indirekter und Verbrauchs,
steuern enthalte doch schon die Einsicht , daß die bestehenden Ver¬
brauchssteuern nicht aufgehoben oder vermindert werden können .
Gegen entsprechende Kommissionsanträge haben die Unabhängi¬
gen im Reichstage auch bereits- gestimmt. Crispiens Ablehnung
de?» Vaterlandes Deutschland stände im Widerspruch zur Hal¬
tung der Unabhängigen in den Fragen Oberschlesien . Saargebiet
und Rheinland . Löbe glaubt daher auch weiterhin aus gemein¬
same Arbeit mit den Unabhängigen hoffen zu können . Die wich¬
tigste gemeinsame Aufgabe der nächsten Zukunft liege im
Kampfe um die Finanzfrage . Die gemeinsame Arbeit der .So¬
zialdemokratie, d ?r Gewerkschaften und Unabhängigen werde
hier fortgcführt werden können . Der Standpunkt des Finanz¬
ministers Hermes, daß zunächst einmal die vorhandenen Steuer -
vcrlagen angenommen werden müssen , sei zu bekämpfen . Solche
Budgets leben von der Hand in den Mund und können nicht fort¬
geführt werden, während die Reparationskommission unsere
Vorschläge und Pläne für die Erfüllung unserer Verpflichtungen
erwartet .

Löbe erwartete dann einen Appell an den Reichskanzler,
jetzt einen großen Finanzplan mit kräftiger Heranziehung des
Besitzes und eine Rekonstruktion der Reichsregierung zu ver¬
suchen . Er schlägt die Heranziehung RathenauS als Wiederaufbau ,
minister vor und erörtert die Uebertragung des Finanzmini .
steriumS an einen Mann mit weit ausgebauten Plänen . Als
solcher

'würde vielleicht Georg Bernhard in Betracht kommen .
Löbe wünscht einen energischen sozialistischen Außenminister.

Ei« ll««WlImischw Psmnt««d
Herr Pastor R . Schmidt in Massow (Kreis Naugard in

Pommern ) veröffentlicht soeben einen Aufmrf , der im Anschluß
an die Gründung des Republikanischen LeyrerbundeS und Re¬
publikanischen Richterbundes zur Gründung eines „Republikani¬
schen Pfarrerbundes " auffordert . Er sagt :

> »Ohne Gründung der Republik wäre das Deutsche Reich
aus den Fugen gegangen. Diese Tatsache sei die ethische Be¬
gründung für die Republik. So fordere ich die Pfarver zur
Gnindung eines Republikanischen Pfarrrrbundes auf , der jedem
seine Partei und seine theologische Stellung läßt und nur das
« ntreten für die Republik verlangt . Ob katholisch oder evan-
gelisch, sei gleichgültig . Wer mit dazu beilragen will , daß die
verfassungsmäßige Staatsform den deutschen Staatsbürgern lieb
gemacht werde , und dadurch eine innere Kraft empfange, der
helfe den Bund gründen.

Ich warte nicht ab, ob vielleicht ein Würdigerer den An¬
stoß gibt oder an größeren Plätzen mehrere Pfarrer einen Auf¬
ruf erlaffen. Ich bitte zunächst die deutschen Pfarrer , mir ihre
Bereitwilligkeit mitzuteilen . Ist die Bewegung erst im Gange,
so mache ich gern einem andern Platz Wer die zur weiteren

Donnerstag , de« 19. Janu ar 192?
Werbearbeit und zur Vorbereitung des Bundes nötigen Kosten
mit decken helfen will , dem nenne ich mein Postscheck Stettin
3992 . Bei dieser Unterstützung denke ich nicht nur an Pfarrer .
Daß wir Pfarrer durch eine öffentliche Kundgebung für die Re.
publik eintreten , muß allen wichtig sein , die den großen Einfluß
der Kirche kennen .

"
- i
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fni 0 der Partei .
Agilationsbezirk Karlsruhe

B il- uugs-Borträge
KönigSbach : 20. Januar , abends ' 8 Uhr , „RathauSsaal".

Thema : „Sozialisierungsfragen ", Referent Stadtv . Genoffe
Höhn - Karlsruhe .

Niefern : 20. Januar , abends 8 Uhr, »Rathaussaal " . Thema.
»Die neue Gemeindeordnung" , Referent LandtagSabg. Genoffe
Kurz - Grötzingen.

Durmersheim : 21 . Januar , abends AS Uhr , „Krone".
Thema : „Arbeiterschaft und Sport " , Referent Rodakteur Gen.
Ea s e l e - Karlsruhe .

Oetigheim: 21 . Januar , abends 8 Uhr, in der „Sonne " .
Thema : „Gemeindepolitik", Referent Parteisekretär Genosse
T r i n k s - Karlsruhe .

Blankenloch : 22 . Januar , nachmittags 3 Uhr im „ Schwa -
neu"

. Thema : „Die Franz . Revolution 1789", Referent Gen.
Reich - Durlach.

Ettlingenweier : 22. Jan ., nachmittags 3 Uhr , „Krone" .
Thema : „Die neue Gemeindeordnung", Referent Gen. Seiler -
Karlsruhe .

Rutzhelm : 22. Januar , nachmittags 2 Uhr, an der „Krone" .
Thema : „Sozialisierungsfragen "

, Referent LandtagSabg. Gen.
Harter - Karlsruhe .

Heidelsheim: 22. Januar , abends AS Uhr , im „Dad. Hof".
Thema : „Ursprung der Familie", Ref . Genossin Luise Müller -
Karlsruhe .

Stettfeld : 22. Januar , nachmittags AS Uhr , in der Krone.
Thema : „ Görlitzer Programm ", Referent Gen. Pfalzgraf -
Durlach.

Durlach : 23. Jan ., abends 8 Uhr, in der „Friedrichsschule"
Thema : „ Geschichte der deutschen Sozialdemokratie", 2. Vortrog,
Referent Gen. Professor R o tz b a ch - Karlsruhe .

Wössingen : 27. Jan ., abends 8 Uhr, im „Rathaussaal ".
Thema : „ Arbeiterversicherung" , Referent Arbeitersekretär Gen.
Erb - Karlsruhe .

Bühl: 28. Januar , abends 8 Uhr , „Grüner Hof" . Thema:
„Görlitzer Programm ", Referent Parteisekretär Gen. TrinkS -
KarlSruhe.

Niederbühl: 28. Januar , abends AS Uhr , am „ Hirsch".
Thema : „Reichsverfassung " , Referent Gen. Seiler - Karlsruhe .

Bietigheim: 29. Januar , nachmittags 3 Uhr , im „ Hirsch" .
Thema: „Görlitzer Programm ", Referent Gen. Pfalzgraf .
Durlach.

ltzondrlSheim : 29. Januar , nachm . 3 Uhr , im „Schwanen".
Thema : „Der Bauernkrieg", Referent Sekretär Gen. Sten z -
Karlsruhe .

Hörden: 29 . Januar , nachm . AS Uhr , am „Anker ". Thema :
„Franz . Revolution 1789", Referent Eisenbahninspektor Gen.
Funk - Karlsruhe .

DaS Parteisekretariat : Oskar Trinks .

Zell a . H., 17. Jan . Nächsten Sonntag , 22. Januar , mor¬
gens A10 Uhr, findet im Gasthaus zum Bären die diesjährige
Generalversammlung statt. Die Genossen werden ersucht, pünkt .
lich und zahlreich zu erscheinen .

»Jungsozialistische Blätter "
, Monatsschrift für die Jung¬

sozialisten . Herausgegeben vom Zentralbildungsausschuß der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands,' Berlin SW . 68, Lin-
denstr. 3 (Redakteur : Karl Bröger , Nürnberg ) . Einzelheft
3 .50 M, Vierteljahresabonnement 10.50 M . Mit Jahresbeginn
erscheint unter diesem Titel eine neue Zeitschrift, deren Auf¬
gabe darin erblickt wird, die Auffassungen herauszustellen , die
über den Sozialismus in den Kreisen der Jugend bestehen . Das
erste Heft ist eben erschienen .

' Es enthält Aufsätze , die alle um
den jungsozialistrschen Gedanken bemüht sind . Dieser Gedanke
spricht aus , daß der Sozialismus eine Angelegenheit des gan¬
zen Menschen werden muß, wenn er Gestalt annehmen soll .
Die Gefühlskräfte, die zum Sozialismus führen , kommen zu
ihrem Recht und werden nicht länger jenen nur Verstandes -
mäßigen Ueberlegungen geopfert, die aus einer weltumspan¬
nenden Bewegung ein dürres System machen . Aus der Fülle
menschlicher Empfindungen soll wieder ein starker Strom in
den Sozialismus fließen . Von einem Ziele aus soll wieder
Verklärung über den Weg fallen . Doch nicht Verklärung allein ,
auch Klärung und Erklärung wird angestrebt. Denn Klarheit
tut heute mehr als jemals not. Die einzelnen Aufsätze siitd

» Ekkehard
Eine Geschichte au » dem zehnten Jahrhundert

von Joseph Victor von Scheffel
i 5 '

(Fortsetzung .)
Und sie gruben eine gute Weil« und gruben einen Schacht,

also, daß sie tief drinnen standen und über ihren Häuptern die
Schneemauer sich erhob, und bliesen oftmals in die Hände bei
der kalten Arbeit. Da jodelte der Senn hell auf und Ekkehard
tat einen Schrea — ein schwarzer Fleck kam zum Vorschein , der
Senn sprang zum Beil, noch etliche Schaufelstötze , da hob stch'r
in zottiger Schwerfälligkeit und richtete sich brummend auf und
reckte seine Vordertatze weit empor gen Himmel, wie einer, der
sich schweren Schlaf aus den Glaedern bannen will , und stieg
langsam zu dem Fels und setzte sich darauf .

Es war eine mächtige Bärin , die auf nächtlichem Gang zu
den Forellen des Seealpsees samt ihrem Ehgemahl dort über¬
schüttet worden. Aber der Bär rührte sich nimmer, der war an
ihrer Seite erstickt und lag in kühlem Todesschlaf , eanen trotzigen
Zug um die Schnauze, als wär er mit einem Fluch auf allzu,
frühen Schneefall vom süßen Dasein geschieden.

Der Senn wollte mit seinem Beil wider dae Bärin auS -
ziehen , aber Ekkehard hielt ihn zurück und sprach : Lasset ihr
dar Leben, wir haben genug an dem da ! und sie zogen ihn her-
für und mochten ihn kaum selbander von der Stelle bringen.
Die Bäran satz auf ihrem Stein und schaute betrübt herunter
und brummte und warf einen feuchten Blick auf Ekkehard, als
habe sie ihn verstanden. Dann stieg sie hernieder, aber nicht
wie zum Angriff ; die Männer banden Fichtengezweig zu einer
Schlange zusammen, die Beute sortzuschleifen , sie traten zurück,
Beil und Speer geschwungen , die Bärenwitib aber beugte sich
über den toten Ehegespons und biß ihm das rechte Ohr ab und
fraß es auf zum Angedenken an glückliches Ehemals, dann
Wandte sie sich gegen Ekkehard , auf den Hanterfüßen einher-
wandlend. Er erschrack , als drohte ihm eine Umarmung, da
schlug er ein Kreuz und sprach den Bärcnsegcn des heiligen
ÄalluS wider sie : „Zeuch aus und weiche von unserem Tal , du
Ungetüm des Waldes, Berg und Alpenschlucht seien dein Re-
vier« ups aber laß in Ruh und di« Herden der Alm ." Und die

Bäran war still gestanden , im Auge einen bitter wehmütigen
Blick , als wäre sie gekränkt ob der Verschniähung ihres Gefühls,
sie ließ die Tatzen zur Erde sinken, drehte dem Bannenden den
Rücken und schritt auf allen vieren von dannen. Noch zweimal
hatte sie umgeschaut, ehe sie auS dem Blick der Bergbewohner
verschwand .

So ein Tier hat zwölf Männer Verstand und sieht dem
Menschen an den Augen an . was er will, sprach der Senn , sonst
würde ich sagen : Ihr seid ein heiliger Mann , daß Euch die Völ¬
kerschaften der Wildnis gehorchen.

Er wiegte die Tatzen des Toten prüfend im Arm:
Juhuhu , das wird ein FestschmauS . Die verzehren wir am

nächsten Sonntag , Bergbruder, und ein Salätlein von Alpen -
kr .utern dazu . Das Fleasch gibt Wintervorrat für uns zwei -
beide , umö Fell losen wir.

Wie sie das Opfer der Lawine zum Waldkirchlein empor
schleiften, sang Benedicta:

Und wer Schneeglöcklein graben will
Und hat das Glück dabei.
Der gräbt wohl einen Bären aus
Und gräbt auch ihrer zwea .

Der Schnee war ein luftiger Flutterschnee gewesen und
war in Bälde wieder zerschmolzen , Spätsommer zog noch einmal
mit herzwärmender Kraft in den Bergen ein , ein stiller Sonn¬
tagfriede lag über dem Hochland.

Ekkehard hatte des Mittags mat dem Senn und ^seiner Toch¬
ter die Bärenratzen verzehrt, eine lecker kräftige Speise, rauy
aber stark, wie die Alworderen selber ; dann war er hiaufge -
stiegen auf den Gipfel der Ebenalp und hatte sich ins duftende
Gras geworfen und schaute behaglich in dae Himmelsbläue, vor«
wohligem Hauch der Gesundheit erquickt. Üm ihn weideten
Benedictas Ziegen ; schier warS zu hören, wie das Alpengras
zwischen den Zähnen .der Kauenden sich bog und zerbrach . Un¬
stetes Gewölk zog an den Bergwänden herum, — auf weißer
Kalksteanplatte , dem SäntiS zugewendet , saß Benedicta ; sie blies
auf der Schwegelpfeife . Einfach , melodisch wie ein Klang aus
ferner Jugendzeit tönte die Weise , mit zwei hölzernen Milch¬
löffeln in der Linken schlug sie den Takt dazu. Sre war Mei-
sterin in dieser Kunst , und ihr Vater pflegte oftmals mit Be¬
dauern zu sagen : Es ist schade , sie - verdiente BenedictuS zu
heißen , sie hatte wahrlich einen tollen Harrdbuben gegeben .
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innerlich auf einander bezogen . Den Auftakt der Zeitschrift bil.
den Worte von Walt W h i t m a n . diesem Sänger und Künder
einer neuen Welt. Die beiden folgenden Aufsätze versuchen ,aus dem Gefühl der Jugend heraus und zugleich aus dem Ge¬
fühl einer verantwortlichen Ueberzeugung die Natur des Sozia . !
liSmus zu begründen. Die Idee der Gemeinschaft, um die die
beiden Aufsätze kreisen - wird dann durch ein Zitat aus Goe¬
thes „Dichtung und Wahrheit " gerundet . Vom Wesen der
bürgerlichen und der sozialistischen Jugend entwirft Charlotte
LütkenS ein Bild, in dem Licht und Schatten gerecht und'
sachlich verteilt sind . Der Aufsatz » ngt aus in dem Willen/
daß beide Lager in verschiedenen Ftagen wohl einmütig zu-
sammenarbeiten könnten kraft ihres Wesens als Jugend . Die-
ses Wesen der bürgerlichen und sozialistischen Jugend kommt zu .
rhrem vollen Ausdruck in einem Briefwechsel , der geführt wor-
den ist zwischen einem freideutschen Mädel und einem Jungso « '
zialisten. Um der grundsätzlichen Bedeutung willen muß dieses
Briefwechsel besonders aufmerksam gelesen werden. In „ SÄ» ;
binsons Ende" wird untersucht, wie weit der bisher gültige Be-
griff der Persönlichkeit noch haltbar ist. Berichte aus der Be¬
wegung, eine erste Lese guter Bücher , sowie ein Nachwort de» .
Schriftleiters , Karl Bröger , schließen das Heft ab . 1

Die Jungsozialistischen Blätter versprechen für die geistig» 1
Erziehung unseres jungen Geschlechtes eine Kraft zu werde«.

'
Man wird weitere Hefte abwarten müssen , um zu erkennen̂
wie stark die Bewegung ist , von der diese Zeitschrift getragen ist/
Der Anfang ist gemacht . Wir wünschen der Zeitschrift unserer ■
Jungsozialisten Glück und Gedeihen zur weiteren Arbeit. ,

Gemeindepolitik
Freiburg , 17. Jan . Vergesellschaftungder städtischen Elek .

trizitiitswerke? Die Arbeiter, Angestellten und Beamten des
Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn Freiburgs beschäf-
tigten sich in einer Versammlung mit den Plänen , die auf ein«
Uebertragung des städtischen Eigentumsrechts an dem Elektri«
zitätswe , - und der Straßenbahn in private Hände abzielen.
Freiburg will sich , vom Frcmdstrom (Mülhausen ) unabhängig
machen und denkt dabei an die Zusammenfaffung der Wasser . ,
kräfte der Glatter und der Elz und an die Heranziehung priva-
ten Kapitals . Eine Entschließng der Versammlung erklärt da»
lebhafte Interesse der Angestellten an der künftigen Gestaltung«
der Elektrizitätsversorgung Freiburgs und betont die feste Ab - ,
sicht, eine Preisgabe der Rechte, die im Dienste der Stadt et« j
worben seien , nicht zuzulaffen. Die geplante Reorganisation
könne nur gelüst werden im Zusammenhang mit der vom badi.
scheu Staat in Aussicht genommenen großzügigen Lösung de»
Problems der Licht- und Kraftversorgung für ganz Baden.

Lörrach . Der Kommunalverband Lörrach -Stadt hat den
Brotpreis mit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt : Großer
Laib 5 .90 M (5 .30 ) , kleiner Laib 2.95 M (2 .65) . Das Pfund Brot -
mehl 2.40 J( . Das Beanntwerden der teuereren Brotpreise
hatte einen so starken Andrang bei den Bäckern zur Folge, daß
beispielsweise am Samstag abend fast in der ganzen Stadt kein
Brot mehr aufzutreiben war . .

’
, ■ ' " ij .

fugend und Sport
Stand der Fußballspiele im Arbeiterspvrt

" Tabelle Gruppe 4 (Albtal)
Gegner Spiele gew . verl. unentsch . Tore Punkte

Fr .T . Hohenwettersbach 9 7 1 1 36 : 19 15
A.Sp .V . Langensteinbach
T .- u. Sp .V. GrünwetterS -

10 6 2 2 26 : 12 14

bach
<T - u . Säng .-Bund Wolf¬

9 5 3 1 18 : 13 11

artsweier r 8 4 2 ' 2 20 : 11 10
T .- u. Sp .V. Spielberg 10 4 4 2 24 : 16 10
Sp .Cl . Reichenbach 8 1 6 1 7 : 38 3
Fr .T . Au a . Rh. 10

Der
9 1 8 : 33 1

Gruppenspielleiter : G o o S.

PlMeigeiolsk, ««d Leser der „BoldrsreE
berücksichtigt bei eueren Ankäufen die

6efcbäftltcbeRundfebau!
Kauft nur bei den Geschäftsleuten,

WM" die euere Presse mit Anzeigen unterstützen! "W> j

Wenn bac Tonweise rhhtmisch zu Ende ging, tat sie einen
scharfen Jodelruf zur benachbarten Alp, dann schallte von dorr
saftkwiftiges Blasen des Alphorns herüber, ihr Liebster , der
Sohn auf der KluS , stand unter dem zwergigen Fichtenbaum
und blies den Kuhreigen — jenen seltsamen̂ Naturlaut , der,
keiner Melodie vergleichbar , erst dumpfes Geräusch scheint, als
säße eine Hummel oder ein Käser am Horn eingesperiü und
suche summend den Ausweg, der aber mählich und mählich daS
große Lied von Sehnsucht, Liebe und Heimweh in alle Gänge
des Menschenherzens trommetet, daß es aufjubelt oder zerbricht .

Ich glaube. Euch ist wieder ganz wohl, Bergbruder , rief
Benedicta zu Ekkehard herauf, daß Ihr Euch so vergnügt aus
den Rücken strecket . Gefällt» Euch ?

Ja , sprach Ekkehard , Pfeast weiter.
Er konnte sich nicht satt schauen an all der Pracht. Zur

Linken stund in schweigender Größe der Säntis mit seiner
Sippe, — er kannte schon all die einzelnen Häupter bei ihre«
Namen und hieß sie seane lieben Nachbarn; vor ihm breitete
sich «in Gewimmel niedrigerer Berge und Hügel auS, grünes
üppiges Mattenland und dunste Wälder , ein Stück Rheintal
glänzte herauf, von den Höhen des Arlbergs und fernen rhäti -
fchen Alpen umsäumt, — ein dunstiger Streif Nebel deutete da»
Becken des Bodensees an, das er umhüllte — alles war weit
und groß und schön .

Wer das Geheamnis erlauscht hat, das auf luftiger Berg-
Höhe waltet und des Menschen Herz weitet und dehnt und him¬
melan hebt in fieiem Schwung der Gedanken , den faßt ein lä¬
chelnd Mitleid , wenn er derer gedenkt , die drunten in der Tiefe
Ziegel und Sand zum Bau neuer babylonischer Türme k>« -
schleppen, und er stammt ein ln jenes rechtschaffene Jauchzen,
von dem die Hirten sagen , daß es vor Gott gelte wie ein Vaters
unser.

Die Sonne stund über dem Kronberg und neigte sich zumj
Untergang und sprühte ein glühgolden Feuer an den Himmel
und schoß lustig ihre Strahlen in den Nebel über dem Bodcnlee .
Jetzt ritz die weaße Umhüllung, in leiser ahnungsvoller Bläue
lag der Untersee vor EstehardS Blick ; sein Auge schärfte sich im
Glanz des Abends, er sah einten verschwindenden dunkelnPunki
das war die Reichenau , er zah einen Berg, kaum hob er sich
am Himmelsgrund, aber er kannte ihn — es war der hohe
Twiel.

(Fortsetzung folgt.

J
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Plus Her Brodt
* Karlsruhe , 10. Januar .

(HeschichtSkalcuder
10 . Januar . 1865 fPierre Proudhon , soz.- anarch. Thco-

.rcriter , in Passy. — 1919 Wahlen zur deutschen Nalionälver -
lammlung . — 1921 Theodor Leipart wird Vorsitzender des 8111»
Ccmcincit Deutschen Gewerkschastsbundes.

Karlsruher Parteinachrichten
Frauenscktion des Sozialdem . Vereins

Tie Genossinnen seien hiermit nochmals an die heuteabend 8 Nhr in der „Goldenen Krone" stattfindende B e r ..
f a m m l u n g erinnert . Das Thema : „D i e R o t d e r H a u s-trau " (Referent : Genosse Dr . E. Müller von der städt.
PrciSprüfungSstelle). ist gewiß dazu angetan , daß jede Genossindie Versammlung besucht. Deshalb erscheint zahlreich , auch Ge¬
nessen haben Zutritt .

Eine schwere Anklage gegen die Kriegstreiber
Wenn wir unsere Kriegsverbrecher hören , so ist an dem

sur Deutschland so unglücklichen Ausgang des Weltkrieges
nur der sogen . „T o l ch st o ß v o n h i n t e n " schuld . Schon
oft wurde von unserer Seite diese unwahre Behauptung
zurückgewiesen und dargelcgt, daß neben dem miliärischen
Mißgeschick die Not der großen Masse der deutschen Be¬
völkerung den Waffenstillstand und den Frieden gebieterisch
forderten. Neben den Erwachsenen waren es insbesondere
die Kinder , welche unter , dem Hunger schwer zu leiden
batten . So hat der Krieg und seine Folgen furchtbar ver¬
heerend unter der deutschen Kinderwelt, insbesondere der
großstädtischen , gewirkt . Tie Statistiken beweisen dies
unwiderleglich .
^ Auch der Gesundheitszustand der Karlsruher
^ u g e n d wurde durch das Hungern während und nach
dem Kriege außerordentlich ungünstig beeinflußt. Ein
geradezu trauriges Bild entrollt uns die Statistik über die
Untersuchungen der Kinder an den hiesigen Volksschulen.
Nach den „S t a t i st i s ch e n Monatsberichten " der
Landeshauptstadt Karlsruhe für die Monate Juli ,
August und September 1921 wurden in der Be-
richtszcit 3151 Kinder untersucht und u .a . folgende
Krankheiten festgestellt : Allgemeine Äörperschwäche,
Unterernährung 559 , Blutarmut 604 , Rachitis 160, Skro¬
fulöse 952 , Lungentuberkulose23 , Lungenkrankhciten außer
Tuberkulose 165, Herzkrankheiten 80 usw. Im ganzen
wiesen die 3151 untersuchten Kinder 5312 Krankheiten auf,darunter über 2000 , welche auf die ungenügenden Ernäb -
rungsverhältnisse und sonstigen schlechten sozialen Verhält¬
nisse zurückzufübren sind. Tie Zahlen reden eine geradezu
erschreckende Sprache, es sind Elendsbilder , die uns die
Folgen des Krieges mit der ganzen Furchtbarkeit veran¬
schaulichen. Und wie es in Karlsruhe aussicht, so ist es
auch anderwärts . Aber trotzdem schreien die deutschen
Kriegsverlängerer , daß der „Dolchstoß von hinten" an dem
heutigen Elend schuld sei . Gewiß, es gibt einen „Dolch¬
stoß"

, aber nicht der von Hurrapatrioten und Heimkrie¬
gern erdichtete „Dolchstoß von hinten"

, sondern es ist der
furchtbare Dolchstoß , den die Kriegsverbrecher der
deutschen Kinderwelt versetzt haben , der von solch
erschreckender Wirkung war und ist, daß er die größten
Gefahren für unsere Zukunft in sich birgt . So bilden die
Untersuchungs- Ergebnisse der Volksschulkinder eine schwere
Anklage gegen die Kriegstreiber , die dazu angetan ist, ihre
^Dolchstoßlegende " ins richtige Licht zu rücken.
V

Deutschland und die Weltwirtschaft
In einer vom BildungSauSschutz der Sozialdem . Partei

Karlsruhe in den Elefantensaal einberusenen Versammlung
sprach am Mittwoch abend Schriftleiter Genosse Harpttder-
Mannheim über „Deutschland und dir Weltwirtschaft" . Als
Grundlage seiner Betrachtungen diente dem Redner dabei die
weltwirtschaftliche Methode, da die volkswirtschaftliche Betrach¬
tung überholt ist. Dabei muß gelernt werden, die Dinge wirt¬
schaftlich zu denken und zu sehen . Wir durchleben heute und
vermutlich auf Jahrzehnte hinaus eine Krise, gegen die alle
svuherrn Krisen verschwinden .

Theater . KaO uttii Wissenschaft
. Badisches Landestheatcr
' ' Zwei Abendfeiern

Die erste musikalische Abendseier war auf großes Jntere«ch^ ßen und kam man ehr dem entsprechend entgegen. 2
. relfach verdiente Vorsitzende des Bachvereins, Herr K a
falsch . Privatgelehrter in Musikwissenschaft und -Geschic
N,

ete den Abend durch eineil ausgearbeiteten Vortrag en ist ja die Hauptfrage zn der Musikbetrachtung der S-war den "betrifft, so kann man die Einleitung als ein wei
^ musikalisch bezeichnen . Muß man zur Schaffung ei ,
F^ erst,mmung Einstein und Spengler nennen ? Ist es >

erforderlich anläßlich eines formschönen Duetts r
vunvel ein Horazisches Gedicht erst lateinisch , dann italieo-
i* Or
WnJ!U

<̂
en ' .. Asir glauben, daß Herr Malsch italienisch ka

oJvri , . örtliche Beweise . Wir glauben auch, daß er ph>
in 8

^ stbr beschlagen ist. Muß mail aber, um das Rückgrei
Kan?" ^ " Ü^ kischen Ausdrucksformen zu vergleichen unbedi
dtv?? ^ „ H^gvl heranziehen? Ehrwürdige Namen mit gut
a ,

”8- aber , jm Vertrauen , Herr Malsch, das Rückgriffen <
CriJL « * m ' * der zeitbürtig erst noch durcktzusehewerun®.

an § e 0et so wenig vergleichen , wie diese Zusc
2208 W mit suchen V

fcr Rnihls alz die Art des bekämpftenOswald Epe
das Untergang , zur Geste gemacht . Zur Feier kon
Ifo « r beitragen . Herr Malsch hätte aus der He ,^ "sehe lernen sollen . Von tiefem Eindun ,
firinnt

"
». • "losekliterarischen Einzelheiten. Aber wer vic

ket* nur dann etwas, wenn danach das <
berhrs« ? gebracht werden kann. Das war zeitlich ‘
Terh,; .̂

2)16 beiden Mozartwerke erklangen durch die 9E
Uns unseres trefflichen Orchesters vollendet sch
Und Händel hielten sich die Damen Roid
Vufftellunoe? . tapfer, daß schon durch ihr Beispiel Spengl
Pransi ^ . r- ^ Untergang Lügen gestraft wurden, l
Theorie!

CÖCn ettvas anderes als die immer noch gr<

stilvoll. n
" " " ische Abendfrier „Rokoko" (Alt- Lcipzig ). In ein

si-rasältw bot uns Meister Keenscherf -
alten Lerrick^ki

"" " ^ 0ostellte Auswahl von Dichtungen sei
kur in ifit-frK «? ' lrlan

, als Vertreter der deutschen Lite
hatte natiirri * ^ 6” Erniedrigung bezeichnen kann. Das Ga

I nterest-, was ftd& o

Donnerstag , der? 19. Januar 1922 Seit ? A

Es ist einesteils eine Krise des Produktionsapparats , an¬
dererseits eine Krise des Berteilnngsapparats . Die Krise des
Produklionsapparats ist bereits erledigt. Beim Verteilungs¬
apparat stehen wir dagegen auf der Höhe der Zersetzung. Das
Gesetz von Angebot und Nachfrage hat eine im Rahmen des
Kapitalismus mögliche Lösung geschaffen , wobei ihm die Krise
als Ventil dient. Bereits vor dem Kriege hatten wir wie alle
hochstehenden Kulturstaatcn eine passive Handelsbilanz , woraus
sich ergibt, daß unsere passive Handelsbilanz nicht als Krank-
hcitserscheinung gewertet werden darf .

Wenn wir einstmals die aktive Handelsbilanz haben
werden, nach der wir uns nicht zu sehnen brauchen, dann wer¬
den wir das Proletariat der Welt sein . Die große Kriegskata¬
strophe war es, die seinerzeit den Güterprozeß entzwei riß .
Während also aus dem Weltmarkt eine Anpassung erfolgte (es
stiegen Löhne und Preise ) , hatten wir in Deutschland eine
künstliche Enktvicklung , in dem durch die Absperrung der „ge¬
schlossene Handelsstaat " hergestellt wurde In diese gegensätzliche
Entwicklung trat der Frieden hinein als wirtschaftliche Kata¬
strophe . Deutschland trat als hungriger Aufkäufer in den
Weltmarkt hinein . Rasch sank sedoch die Konjunktur im Aus¬
land und man kam den Vorkriegspreisen ziemlich nabe. Anders
in Deutsckland, das mit dem Sinken der Mark aufhören mußte,
so zu kaufen wie bisher . Da wurde die Schwäche der deutschen
Mark zu Deutt -stlands Stärke , das eine Hochkonjunktur bekam .
Astes kam in Fluß , wurde formlos . Da kam die dritte Periode
der Weltwirtschaftskrise: der Riicksiblag, in dem wir heute
noch leben. Krise* ist immer Gesundung . Hätten wir Halb¬
götter an der Spitze unserer Regierungen , sie könnten auch nicht
mehr erreichen, als die Verhältnisse zulasten.

Nicht in den Kreis der Weltwirtschaft fällt die Wohnungs¬
frage» für die deshalb, vor allem durch die Konsequenzen, die
Zwangswirtschaft am Platze zu bleiben hat. Unsere JnlandS -
wirtschaft ist im ardßen ganzen gesund. Dagegen leidet unsere
Auslands-Wirtschaft an einer Aufblähung , die schwer zu heilen
ist. Oekonomffcbe Kräfte sind es. die den Stand der Mark
hestimmcn. tzicrgeacn gibt es keine Generalrezepte . Teils
hat die Krise künstliche Gründe , teil« natürliche. Die künst¬
lichen Gründe sind Versailles, Spaa , London . Schwerer lasten
sedoch noch die natürlichen Hemmungen, worunter be¬
sonders das Fehlen des russischen Marktes zu rechnen ist,
an dessen Ilnsbau wir zu unserer und seiner Heilung Mitarbeiten
müssen . Um die Krise ganz zu überwinden, ist vor allem
Hebung der inneren Aufnahmefähigkeit bei allen Vö 'kern not¬
wendig. Hierzu ist Hebung der Einkommensvcrbältnisse der
breiten Massen nötig . Der Kampf um den Sozialismus und
die Sozialisierung geht dabei neben dem allgemeinen Kampfe
einher. m

Tie gut besuchte Versammlung spendete der instruktiven
Rede lebhaften Beifall .

— Aus der Statistik der hiesigen Wach - und Schlietzgesell ,
schaff m. b. H. vom Jahre 1921 wird folgendes entnommen:
Es wurden offen gefunden 30 998 Haustüren , 11 Keller, 11 Fa¬
briken bezw . Lager, 19 Ladentüren , 27 Wirtschaften, 9 Büro »
124 Fenster im Erdgeschoß , 13 Wasserhahnen, 2 Wafferrohr-
brüche . Es wurden festgestellt 966 nutzlos brennende Lichter ,
132 8lbonnenten wurden bei Unregelmäßigkeiten geweckt, 157,
Personen eingelasten. Gefunden und zurückgegeben wurderp
24 Schlüssel und 9 sonstige Gegenstände 18 Mal wurden Pferde
aus gefährlicher Lage befreit oder angebunden. t

gr . Dir wirtschaftliche Bereinigung der Dentisten von
Karlsruhe und Umgebung hatte am letzten Samstag im Künst¬
lerhaus eine Abendunterhaltung , die durch ihr«
Qualitäten eine leider seltene künstlerische Höhe aufwieS.)
Musiker des Landesthcaters boten beste musikalische Kunst/
Frl . Freia Kühner zeigte sich in ihrem ersten Auftreten als !
vielversprechende Sängerin , Herr Paul Müller vom Landes
theater gab Perlen seiner Erzählungskunst zum besten und
Bällettmeisterin Frl . Bourgeau schließlich brillierte in ver-)
schiedenen Tanzvariationen als entzückendes Geschöpf Terpsicho »
res : alles in allem beste Unterhaltung in geschlossenem Rahmens

* Die Bevölkerungszahl von Karlsruhe . Nach den von der ,
Stadt Karlsruhe herausgegebenen „ Etat . Monatsbericht
t e n"

( die auch im Buchhandel zu haben sind ) für die Monate )
Juli , August und September 1921 betrug die Bevölkerungszahl'
von Karlsruhe am 1 . September 1921 136157 Einwohner, das
sind rund 800 weniger als Ende Juni 1921. Die Zahl der Le¬
bendgeborenen beträgt im Berichtsvierteljahr 754, mithin
50 weniger als im- Parallelvierteljahr 1920. Infolgedessen sind
aus 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet im t ergangenen
Jahr nur 23,71 Lebendgeborene zu verzeichnen gegen 21,37 im
Jahre 1920. •

Gesangverein Lassallia. In der am 17 . Januar 1922 ?m
Lokal stattgefundcnen Sängerversammlung wurde Herr Fr .
Merz einstimmig zum Dirigenten des Vereins gewählt.

Das neue Eoloffeumsprogramm versucht auch diesmal
durch Reichhaltigkeit seiner Darbietungen sein Publikum zu
fesseln . In bunter Folge wechseln nach kurzer musikalischer Ein .
leitung die verschiedenen Nummern ab . Zwei Riedls zeigen
sich als geschickte Hand» und Schleudervoltigeure, während
Willi , Paul und Martha Petras durch geschmeidige Fang¬
kunst zu fesseln suchen Vier K u y l a a r s bieten sich in Volks¬
trachtentänzen dar und drei C o I l i n g t o n s lassen allerhand
Flug - Reck -Kambinationen sehen . Der 'Anwesenden Lachnerven
erregt Engelbert S a s s e ns Humor, während Z a h n e t t i s
Luftbalancckünste spannend wirken . Neben der drei Urba -
n i s Lausbubcnstreiche sind vor allem Marder und Spen¬
cers plastische Riesengemälde z» erwähnen , die eine wertvolle
Bereicherung des Programms boten , so daß das anwesende
Publikum mit seinem Beifall auch nicht kargte .

Ter Gcmeindevoranschlaq fiir daS Jahr 1S21 —2S
In der außerordentlichen Stadtratssitzung vom 16. d§ . Mts .

wurde der Gcmcindevoranschlag für das Wirtschaftsjahr 1921
auf 1922 festgestellt . Er schließt mit einem Gesamtaufwand
von 197 900 600 M ab . Davon sind 33 690 099 M durch Umla¬
gen aus dem Liegenschafts- und Betriebsvermögen zu decken .
In der 8lnnahmc, daß die aufgrund der neuen Stcuergesetze
(Steuerverteilungsgesetz und Grund - und Gcwerbcstcuerge-
setz vom 4. 8lugust 1921) vorzunehmende Ncnveranlagung des ,
Betriebsvermögens eine Steigerung dieser Stcuerwerte auf j
das 2>/? fache des für das Jahr 1920 maßgebenden Betrages
bringen wird, ist dazu eine Umlage von 2.44 M für Gebände
und Betriebsvermögen , 3 .66 „# für einzelgeschätzte Grundstücke
und 4 .88 -Ä für klassifizierte und diesen gleich zu behandelnde
landwirtschaftliche Grundstücke und Wald erforderlich.

An den aufzubringenden Mitteln werden danach beteiligt
sein : die Gebäude mit 11224 000 -# , das Betriebsvermögen mit
21 350 000 die einzeln geschätzten Grundstücke mit 977 220 A
und die landschaftlich genutzten Grundstücke und der Wald mit
9111 M . Da die Erhebung der Umlage aufgrund der neuen Ge¬
setze zunächst eine Ncuveranlagung voraussctzt, die erst erfol¬
gen muß, so kann der Fälligkeitstermin dafür noch nicht be¬
stimmt werden. Um den Gemeindchauöhalt bis dahin ausrecht
zu erbaren , muß daher zu d ? r im Juli 1921 beschlossenen auf
der bisherigen Grundlage zu erhebenden vorläufigen Umlage
von 2 c# eine weitere vorläufige Umlage von 44 I für je 100.#
Stenerwcrt erhoben werden, deren Fälligkeitstermin auf den
15 . Februar festgesetzt wird. Diese vorläufige Umlage wird auf
die endgültige Umlage angerechnet. Für die Gebäude wird die
gesamte vorläufige Umlage mir der endgültigen übereinstimmen.
Für alle anderen Steuerwerte dagegen wird die Festsetzung der
endgültigen Umlage eine Nachzahlung bedingen.

Die Beratung des Voranschlags im Biirgcrausschuß wird
am 7. Februar ds . Js . beginnen.

Zianüerbucftaurrilge 0er SlsSt Karlsruhe
Eheschließung .- » . Wilhelm Müller von hier, Kaufm . hier,

mit Klara Sirbold - von hier. Emil Hanniske von Pulsberg ,
Kaufin . hier , mit Elsa Gutjahr von Hannover . ,

Geburten . Herm . . P . Herm. Großmann , Mechaniker . Rob .,
B . Rob . König. Feinmechaniker. Willi Hans , P . Wilh. Leicht ,
Techniker . Elisabeth Karoline Gabriele , B . Rud. Weyrauch,
Opernsänger . Debora , V . Jos . Tocker, Kaufmann . Anneliese
Emma , V Aug. Cuntz , Heizer. Kurt Wilh., V . Max Schuster,
Blechner. Werner Wilh.» V . Th . Helmstädter, Eiscnbahninspektor.
Margarete Marie Katharina , V. Ernst Sctdemann , Bürogehilfe.
Meta Gertrud , V Karl Schilling, Steinhauer . Anneliese Ger - j
trud , B . Herm. Rathfelder , Weber. Berta Wilhelmine, B . Karl ^
Specht , Kraftdroschkenbesitzer . Rich. Jos ., V . Stef . Volk, Par¬
kettbodenleger. Karl Hermann , V . Karl Kohl , Heizer. Inge - )
borg Gertrud Klara , B . Karl Knörr , Bürogch. Mathilde Ella ,
B . 8llb . Spöhrle , Masch . - 8lrb . Ernst Hieronymus, V . Ant . Braun ,
Landwirt . Willi Karl Jos ., V . Stef . Hog , Lokomotivführer. !
Werner Ernst, V . Ernst Kunst, Verw. -Jnspcktor . \

Todesfälle. Frieda Hammer , alt 51 Jahre , Witwe von Jo - ,bann Hcnniner, Fabrikarbeiter . Luise Schrotz , alt 41 Jahre /
Ehefrau von Frdch . Schrotz , Lok . -Fiihrcr . Magdal . Steiner, '

ohne Beruf , ledig , alt 18 Jahre . Susann r Fechter, Privat , ledig,!
alt 84 Jahre . Hedwig Gehrlein , Dienstmädchen, ledig , alt 22
Jabre . Josefa Böder, alt 60 Jahre , Witwe von Konrad BLder ,
Eiscndreher . Kath. Harbrecht, alt 43 Jahre , Witwe von Franz
Harbrecht, Eisenb. -Oberschaffner. Robert, alt 2 Jahre , V . Hermr
Weiher, Schlosser . Martin Baicr , Oberlehrer a . D ., Ehemann,'
alt 81 Jahre . Emma Haas , alt 80 Jahre , Witwe von Anton '
Haas , Privatmann . 8lnna Gräf , alt 71 Jahre , Witwe von Ad.)
Gräf , Tagt . Michael Gehler , Rangieraufseher , Ehemann , alt
40 Jahre . Wilh. Stirm , Privatmann , Ehemann , alt 65 Jahre .

an der Zusammenstellung des Publikums zeigte . Man dars
Herrn K i e n s ch e r f zugcben , daß er die charakteristischsten
Sachen jener Poeten getroffen hat, die freilich meist nur ge¬
schickte Nachahmer der Franzosen und besonders der Engländer
waren . Ohne Thomson , Pope Doung, Richardson ließe sich diese
ganze Periode deutscher Dichtkunst schwerlich denken ; was wir auch
von ihnen lesen , wirkt fast immer wie aus zweiter Hand. Friev-
richs des Großen Urteil über diese Poeten , bei denen der gute
Wille das Primäre , das dichterische Ingenium das Sekundäre
war, erscheint begreiflich . Es war gut, daß der Veranstalter
in diese Gesellschaft der Säusler den Namen Klopstock hineen -
donnern ließ, der den Tagesanbruch verkündet. ■

Die Mitwirkendcn alle zu nennen, verbietet bei ihrer gro¬
ßen Zahl der Raum . Immerhin wollen wir die von Herrn
Herz meisterhaft vorgeiragene Ode von Klopstock erwähnen,
sowie Paul Müllers Vortrag eines Gedichtes bou Uz, und
Frau P i x mit dem feinen Eledicht „Die Alte" von Hagedorn.
In dein Schäserspiel „Sylvia " von Gcllert, von Dr . E . L. Stakst
dankenswerterweise herausgegeben, machten sich neben den Her¬
ren Unger und Fitz die Damen Creutznach und Hed¬
wig Hermann verdient. Ein Menuett , von Damen des
Balletts zu einer Musik von Rameau getanzt, erfreute durq,
Akkurateste der Ausführung . Für den choreographischen Teil
darf man Frl . Fanny Bourgeau , für den musikalischen
Herrn Han8 Mollier danken . Das gewählte Publikum
spendete dankbaren Beifall, den man als Ermunterung neh -
men darf .

‘ " ' M.

Die „Meistersinger" können und müssen ein Stolz des
Karlsruher Theaters sein und bleiben : durch den Hans Sachs
Max Büttners . Wie oft konnten wir dieser Prachtschöpfung
des Künstlers hier gedenken , und immer wieder sollte man das
Wort errgeifen über neu gefundene Einzelzüge des mit einer
unvergleichlichen Liebe und Hingabe geschaffenen Bildes dieser
menschlich größten und dramatisch reichsten Gestalt WagnerS.
Die ganze Haltung des Schusterpoeten Büttners zwingt in den
Bann einer überragenden künstlerischen Gabe, ganz abgesehen
von der erstaunlichen gesanglichen Beherrschung der mächtigen
Partie . — Rose Paulv sang erstmals das Evchen, und sang
es vortrefflich, trotz der Tücke des Objekts in erkälteter Gestalt.
Die Stimme blüht auch unter Eis und Schnee. Willy Zil °
k e n s Walter Stolzina war ein echter Ritter . Gesanglich in
voller Rüstung, spiegelblank mit feinem Glanz und siegreich bis
ans Ende. Als Kothner machte sich Rudolf Weyrauch
um eine stilechte Wirkung sehr verdient. Kammersänger Fritz
aus Stuttgart sang dey Pogner mit warmer Stimme , deren

Reichtum kürzlich auch eine Vorstellung der „Jüdin zierte.
Auf Anstellung sang den Buffo Hans Hauschil ^d aus Bres¬
lau den David . Am Anfang befangen, klang die Stimme bald
frei und zeigte sich bei allem Ansprechenden von nicht allzu»
großer Ilmfänglichkcit. Von der Darstellung muß man für
einen guten Eindruck eine gewisse Nervosität abziehen. Ilnsonst
war die Vorstellung mit dem famosen Beckmesser Hans Bus¬
sards ausgezeichnet. ■'

Fritz Cortolezis , vom Kgl . Opernhaus in Madrid ,
ließ das Werk in erquickender Frische und leuchtendem Orchester¬
glanz erstehen und zeigte dabei ein bemerkenswertes Einfühlen
in die Eigenart deutscher Kunst, so daß wir aufs tiefste bedauern,
den trefflichen Dirigenten demnächst wieder zu verlieren . Hof¬
fen w !r, ihn bald endgültig zurückgekehct zu sehen . Vielleicht
hat er dann auch für unsere Buhne ein paar alhambrische
Schätze gegraben. Gut wär 's schon! s . k. **

Gastspiel Rio und Ferry Gebhardt. Das Ereignis des letz ,
ten Sonntags war das Konzert der Harmonie -Kapelle unter
Leitung des 13jährigen Orchesterdirigenten Rio Gebhardt
und unter Mitwirkung seines Bruders , dek 10 jährigen Piani¬
st n Ferrr , Gebhardt und des Tenors Fritz Hölzer .
Die beiden jungen Künstler sind von ihrem letzten Gastspiel
im Sommer her bekannt, sie waren inzwischen in Amerika und
absolvieren nun in Siiddcutschland eine Reihe Gastspiele. Der
junge Dirigent Rio Gebhardt erregte wiederum berechtigtes
Aufsehen, er beherrscht die Partitur mit einer Sicherheit, die'
ohne weiteres das Genie erkennen läßt . Kein Einsatz, keine '
noch so kleine Nuancierung entgeht ihm, er hat das Orchester fef^
in der Hand. Und die Harmonie folgte ihm willig, mit sicht -'
licher Begeisterung. Seine pianistischen Fähigkeiten, wie auch
jene seines Bruders Ferry , haben wir schon beim letzten Hier- )
sein kennen gelernt, auch am Sonntag wieder zeigten sie sich al»
Beherrscher des Instruments . Den beiden Zungen Künstlern'
wurde begeisterter Beifall . — Herr Hölzer sang mit Orche -
sterbegleitung drei Wagner - „Schlager " . Der Sänger war Hel¬
dentenor am Opernhaus in Charlottenburg und während des?
Krieges in Lille an der dortigen von der Heeresleitung Beine«-
denen Oper . Nach längerer Krankheit betrat der Sänger nun )
zum ersten Male wieder das Podium , soviel wir wissen zum
ersten Male in Karlsruhe . Der Tenor Holzers ist etwas dunkel!
gefärbt, klingt ungemein weich, selbst in den höchsten Lagen
kommen die Töne voll und rein heraus , die Wiedergabe der '
Wagnerpartien konnte deshalb vollauf befriedigen. Der Sänger
wurde stürmisch gefeiert. °DaS Harmonie -Orchester verdient
für die Vermittlung dieses Künstlers wie auch der beiden Geb¬
hardt vollste Anerkennung.

* -- w ^
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Streik der Holzarbeiter

Die Holzarbeiter haben beschlossen , heute in den Streik zutreten , nachdem die Verhandlungen mit der Arbeitgeberorga¬
nisation gescheitert sind und die Arbcitgeberorganisation den
Vermittlnngsvorschlag der Unparteiischen , Vertreter der würt-
tembcrgischcn und badischen Arbeitsministerien, abgelehnt hat.
Auch die gestrigen Verhandlungen <n Stuttgart mit den Arbeit-
gcbern sind gescheitert . Letztere haben nun die Sperre
verhängt.

Bisher war der Durchschnittslohn für einen über 22 ftaljtealten verheirateten Facharbeiter 9 Mark pro Stunde . Nach
idem Vorschlag der Unparteiischen soll der Facharbeiter 12 .15
Pro Arbeitsstunde erhalten . Von den Vertrauensleuten der Ar¬
beitnehmerorganisation wird am 19 . Januar nochmals der Ver¬
gleichsvorschlag den einzelnen Arbeitgebern vorgelcgt und wo
» icht bewilligt wird, in den Ausstand getreten. In Karls ,
ruhe werden etwa 6—700 Holzarbeiter daran beteiligt sein.

Arbeiterschachklnb Karlsruhe . Anläßlich seines einjährigen
Bestehens ermahnt der Arbeitcr-Schachrerein alle Hand- und
Kopfarbeiter an dieses geistreichste aller Spiele, das sich, be¬
sonders in den breiten Volksschichten noch nicht gebührende Gel¬
tung verschafft hat . Was bietet denn dem an das ewige Einer¬
lei des Alltages geketteten Menschen eine bessere und billigere
Erbauung und Zerstreuung , als abends auf dem Schachbrette
einen friedlichen Krieg zu führen, zumal diese Kriegskunst I« cht
erlernbar ist. Dazu schärft das Schachspiel den Verstand in hohem
Maste und regt zu geistiger Tätigkeit an, was auch für Arbeiter-
kreise nur von Vorteil ist . Von diesem Gesichtspunkte aus , siehl
sich der Arbeiterschachklub veranlatzt, einen unentgeltlichen Aus¬
bildungskursus für Anfänger und solche, die das Schachspiel er¬
lernen wollen , in seinem Klublokal abzuhalten. (Siehe Inserat
in der gestrigen Nummer .)

Bad. Landcstheater . In der Notiz der Theaterverwaltung
in unserer Dienstagausgabe war mitgeteilt worden, daß sich
in Vorbereitung das dreiaktige Lustspiel »Freund Heistsporn"
befinde, ein Jugendwcrk Emil GöttS, das feine Urauffüh¬
rung in diesem Winter in Leipzig erlebt habe. Ein
Leser teilt uns mit, dast in Fritz Drops „Emil GöttS Vermächt¬
nis " mitgeteilt werde, dast das Lustspiel bereits im Jahre 1890
im Freiburger Stadttheater das Publikum entzückt
habe . Tic dieswinterliche Aufführung in Leipzig dürfte also
wohl eine Erstaufführung gewesen sein .

Valuta -Bericht vom 17 . Januar
Dre Mark ' notierte heute in der Schweiz zirka 2,72 Cts.

Auszahlung Holland notierte etwa 69,82 M pro holl Gulden .
Auszahlung Schweiz notierte etwa 36,68 M pro schweiz. Frs .
Auszahlung England notierte etwa 795 M pro Pfund Sterling .
Auszahlung Frankreich notierte etwa 15,87 M pro franz . Frs .
Auszahlung Neuyork notierte etwa 189 M pro Dollar .

Wetternachrichtcl,dienst der Badischen Landes¬
wetterwarte vom 18 . Januar

Voraussichtliche Witterung : Wieder zunehmende Bewölkung
und stellenweise geringe Niederschlag , milder, in Höhenlagen
Frost.

RlAsses'stsnd ö.es Kleins
Schusterinsel 118, gef . 7 Ztm . Kehl 227, gef . 9 Ztm.

Maxau 412, gef . 10 Ztm . Mannheim 306, gef . 12 Ztm.

Arbeiter ! Werbet für heu öolksfrtiiiui

Gewerkschaftliches
Die Wahlen zum Bezirksbetriebsrat für das Bersorgungs -

wesen Badens brachten einen Sieg des Zcntratverbandes der
Angestellten. Cr erhielt 3 Sitze, der D .H .B. 1 pnd eine pari¬
tätische Liste Rastatt ebenfalls 1. /

Gerichtszertung
Schwurgericht Karlsruhe

Prozeß Schneller wegen Amtsunterschlagung
Karlsruhe , 18 . Jan . Bei den Erbsensendungen sollen nach

der Anklageschrift zwei Posten nicht in die Rechnung ausge¬
nommen worden sein . Die Quittungen hierfür sind aber vor¬
handen. Schneller gibt zu, dast das Geld von den Abnehmern
Wohl bezahlt worden ist, wofür ja dre Quittungen ein Beweis
sind . Bei der weiteren Vernehmung wegen der Verkaufslisten
gab der Angeklagte an , dast die Liften ganz durcheinander ge¬
führt worden seien , während der Zeuge Bäuerle angab, dast die
Listen getrennt für die einzelnen Waren geführt worden seien .
Bei den Zitronenverkäufen sollen auch einzelne Posten nicht in
die Rechnung ausgenommen worden sein, was einer Unterschla¬
gung von fast 1300 M gleichkommt .

Ferner wirft die Anklage dem Schneller eine Unterschlagung
von etlichen 100 M bei Obst- und Gemüscverkäufcn vor , wozu
der Angeklagte zugab, daß die diesbezüglichen Verkaufslisten
nicht geführt worden sind . lieber verschiedene andere Obstsen¬
dungen waren auch keine Abrechnungen vorhanden. Bei einer
Sendung Kirschen, die der Angeklagte auf dem Markte einem
Händler abgekauft hatte für die Stadt , und wieder verkauft
hatte, fehlte jede Bemerkung auf der Rechnungsliste. Bei ver¬
schiedenen Abrechnungen des Schneller, die er an das Rech,
nungsamt weitergab, bestanden Mängel, die deswegen an das
Bürgermeisteramt weitergegeben wurden . Der Zeuge Schenk
führte hierzu aus , dast Schneller von ihm Weisungen betr. der
Belege für die Verkaufslisten erhalten habe , was Schneller
bestritt.

Sodann ging man zur Verhandlung betr . der Seefisch¬
märkte ', bei welchen sich Schneller nach der Anklage Unter-
schlagungen im Betrag von ungefähr 20 000 <M, hat zuschulden
kommen lassen . Die Stadt Pforzheim hatte im Ganzen 41
Seefischmärkte abgehalten. Ueber jeden dieser Märkte sind Ab-
rechnungen vorhanden. Der Verkauf der Fische wurde von
Schneller borgenommen, worüber auch die Abrechnungen vorlie¬
gend Der Erlös wurde der Stadtkasie überwiesen. Hier soll
nun Schneller ungefährt ' 20 000 M unterschlagen haben, welche
Beschuldigung Schneller entschieden zurückweist Ter Schlacht -
Hofdirektor , der als Zeuge geladen war, erklärte. Schneller sei
mit der Abwicklung dieser Märkte betraut worden. Reklama-
tioen seien - nie bei ihm (dem Zeugen) eingelaufen, die Rech¬
nungen gingen alle durch das Rechnungsamt, Schneller Hab«
alles selbständig ausgcführt . Die Rechnungen seien gegen seinen
Willen gleich an das Rechnungsamt weitergegeben worden.

Der Bürgermeistermord in Heidelberg
Liefert erzählt die Geschichte von den beiden Unbekannten

Heidelberg, 17 . Jan . (Drahiber .) In der Nachmittags¬
sitzung gibt zuerst. Med. - Rat Dr . Holl ein Bild von den Ver¬
letzungen des Ing . Link aus Weinheim und teilte mit, er habe
wahrgenommen, dast trotz der schweren Verlegung Link nicht
den geringsten Hatz gegen Siefert gezeigt habe, der ihm als
mutmaßlicher Täter gegenübergcstcllt wurde.

Nach weiteren Zeugenvernehmungen , die wesentlich neue
Punkte nicht erbringen , kommt es zu einer kleinen Sensation ,
als Gerichtschemikcr Dr . Popp aus Frankfurt a . M. und der

Sachverständige Dr . H e i n tz e aus Berlin den Saal betreten.
Dr . Popp wird nämlich von dem Verteidiger wegen Befangen¬
heit abgelehnt. Der Verteidiger erklärt , Dr . Popp habe der
Presse Mitteilungen über das Ergebnis der Fingerabdrücke ge¬
macht , ehe das Ergebnis dieser Versuche dem Untersuchungs¬
richter bekannt war . Dr . Popp habe seine Untersuchungen auch
zum Gegenstand von Vorlesungen an der Frankfurter Universi¬
tät gemacht . Das sei unzulässig ; die Geschworenen würden da¬
durch einer vergifteten Atmosphäre unterliegen können .

Dr . Popp erklärte dazu, er habe einer Heidelberger Zeitung
auf telephonische Anfrage nur gesagt, daß seine Untersuchung
ein „ praktisches Ergebnis " gehabt habe, das heißt, daß die
Fingerabdruckuntcrsuchung gelungen sei . Im übrigen habe er
die Redaktion des Blattes an den Untersuchungsrichter verwiesen.!
Wenn die Zeitung etwas anderes veröffentlicht habe, so habe,
sie das aus sich heraus verfaßt . Nach kurzen Bemerkungen des
Untersuchungsrichters beschloß das Gericht die Ablehnung de»
Sachverständigen durch den Verteidiger als unbegründet zu er¬
achten . i

In der Fortsetzung der Verhandlung forderte dann de«
Vorsitzende den Angeklagten auf , sich nochmals ausführlich zu
dem angeblichen Verkauf seines Gewehres an den großen Un»!
bekannten zu äußern . Siefert teilt darauf nochmals sehr ein»«
gehend mit . wie er im Wartesaal dritter Klasse des Heidelberger!
Bahnhofs die beiden Unbekannten getroffen habe, die ihm dann
sein Gewehr abkauften . Er blieb bei seiner Schilderung, die er
in der heutigen Vormittagsfitzung in dieser Frage schon gegeben
hatte. Dann erzählte er weiter, daß er von den beiden Unbe¬
kannten aufgefordert Mördern sei, am 29. Juni in Eberbach zü>
sein , wo er zu ihnen in den Schnellzug gestiegen wäre. Wäh¬
rend der Bahnfahrt habe er nicht viel mit ihnen sprechen können,
da er bald eingeschlafen sei . Als er aufwachte, hielt der Zug,bereits in Heidelberg und die beiden Unbekannten waren ver- ,
schwanden . Er nahm seinen Rucksack und gina nach Hause.!'
Dort fand er in dem Rucksack die Wertgegenstände, die nachher
das Gericht bei ihm fand . Er fei leider so töricht gewesen , di«
Gegenstände nicht abzuliefern und er stehe jetzt hier, während
die beiden anderen frei seien. Der Vorsitzende hielt dem Ange¬
klagten vor, daß er wohl für diese Erzählung bei keinem Men¬
schen Glauben finden werde. Trotzdem blieb Siefert bei seinen
Aussagen. Er erklärte : Ich muß meine hier mitgeteilten Tat¬
sachen voll und ganz aufrecht erhalten .

Aus Antrag des Verteidigers wird dann noch ein Mädchen
geladen, das Siefert auf der Bahnstrecke , als er irgendwo Auf¬
enthalt hatte, bediente. Damit ist die Sitzung für heute be¬
endet.

Morgen vormittag finden zunächst Lokaltermine statt und
nachmittags %4 Uhr gehen die Verhandlungen weiter.

Heidelberg, 18. Januar . Heute vormittag besichtigte da»
Gericht zunächst den Tatort , den Kümmelvacherhof . Nach der
Darstellung des Gerichtschemikers wurde Bürgermeister Busse
das erste Opfer, nicht in den Rücken, soirdern durch die Brust
geschossen . Die Einschlagstelle des 2. Schusses fand man an
einem Baum in etwas größerer Entfernung , so daß angenom-
mc i werden kann, daß der Schuß von dem fliehenden Bürger¬
meister Werner abgegeben worden ist. In Ziegelhausen wurde
das Haus der Gastwirtswitwe Kratzmüller besichtigt. Wie sich
herausstellte, kann die Angabe Sieferts , er habe sein Gewehr
,nn Schrank verborgen gehabt, nicht zutreffend sein , da das Ge¬
wehr bei dem Versuch nicht in den Schrank hineingebracht wer¬
den konnte . Schließlich besuchte man die Stelle , wo auf den
Ingenieur Link aus Weinheim geschossen wurde. Siefert mar¬
kierte während der Besichtigung eine heitere Miene. Die Sache
schien ihm augenscheinlich viel Vergnügen zu machen .

Gegen 1 Uhr war die Augenscheinnahme beendet. -e'

In der Nachmittagsverhandlung wird der an Busse -Wer-
ner verübte Raubmord weiter verhandelt. Zeuge Jakob Weiß

MAGGI Suppen
Man achte auf den Namen MAGGI und die gelbrote Packung .

Qualitätsware !
In denbeliebten Sorten Erbs, Reis,Kartoffel ,
Erbs mit Speck, Bets-Julienne , Ochsen¬
schwanz nsw. wieder überall zu haben.
- Kurze Kochzeit !

puttcr

£ 220 .-

WeiM-
Memehl

H £ 280 -

Haser
£ 350 -

gemischte »

pjjnetiaitct!
£ 375 .-

MWrol
Maismehl

£ 400 .-

Badisches Landestheater -M
Volksbühne E 2

Donnerstag , den 19. Jan ., 7 bis 10 Uhr, Mk . 40 .-
Der Freischütz .

Bl B

| Hilssiaad s. die »eririedmea EIW ° i
1 goHringet im Reiche. SSt l
H Am Samstag , den 21 . Januar 1022 , j§
= abends Punkt ' /j7 Uhr, findet im großen Saale =
=j des „Kühlen Krug " unser =

| Weihnack ts -Fest |
= mit Kinderbeschernug . chabcnverlosnng und =
= Ball statt unter Mitwirkung von Frln . Agnes =
= Hermann , Opernsängerin lehemal. Mitglied s
= des Straßburger Stadtthcaters und der Bah - =
~ reuther Festspiele) , Frln . Gretcl L o t h m a n n, —
Ü Sopran , Herrn WLothmann , Violine (Dir . =
= der GesangSabtlg ), des Vereinsorchesters , der s
= Gesangsabtetlunä und der Theateravteilung der ~
= Ortsgruppe . — Nach Schluß des BalleS Trane - =
= liahnverbindung . — Unsere Mitglieder sind s
S sreundl . eingeladen . 2260 =
= Ter Borstand . =
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Arbeiter !
®ertet föt #en
.Vottsfreu nd ."

%
Besuchet den

vom Znvsnlur-Ausverkauf
übrig gebliebenen Restbestände in

Wintermantel, Kostüme , Kleider , Röcke , Blusen
sind nochmals im Preise herabgesetzt 2209

Daniels KonfektionshausKarlsruhe "'?'!<« "
Keine Personalspesen^ Keine Ladenspesen

ZtSttt. TreibanR.
Fleischabgabe m

Freitag , 9—11 Ubr
Nr . 1551 bis 1000
Samstag , fl—11 Uhr

Nr . 1H01 bi » 2300
Montag , 2—3 Uhr

Rr . 2201 bi » 2400

beider,Schuhe,
Wäsche re . kaust stets zu

höchste» Preisen W7*

S. AjMd . TMso
Esseiiweinstraße 32 , 11.

■ BHBHBBBB

Gut erhaltener schwarzer

Herd
billig z.berkaufen. Bulach .
Neue Anlageslr . 16 . ( 1057

schwarz -rot -gold

Preis 1 . 5V MK .
Parteibcreine 1 .40 Mk .

Bestellungen
bei der Volksbuchhandlung
Karlsruhe , Adlerstr 10 .

Geschäfts -Verlegung, i
Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt

Sfefanienstr . Nr. 94, pari.
am Kaiserplafz , Ecke Baischstraße

Winschermann G. m . b . H.
Kohlen- und Erennholzhandlung.

Amtliche Eilgut - Bestätterei
Werner & Gärtner »ns

Telephon - Ruf für An - und 9 Oll fl
Abfuhr der Eilgüter : CwOUi

jeder Art , ab Lager
und ftei Keller liefert

jederzeit prompt
die

GeuteinnWge BeslW !gnWstelle für
Erwerbsbeschriinkte und Erwerbslose.

Büro und Lager : Durlacher Allee 58 (Kaserne
Gottesau ), Telephon 5423 . 2044

Stadtbüro : Zähriugerstratze 100 , Zimmer Rr . 8.

Vortragsknrs
der Badischen Landmirtschaslstzammek
m Karlsruhe

am 23 . u . 26 . Januar 1922

im kleinen Festhallesaal .
(Beginn 9 3/ . Uhr vormittags ) . 3262

QAA i I dUH

zu verleihen.
Vullings Nachfolger

(Inhaber Karl Müller )
Gasthaus zum „ Laub " (Nebenzimmer
Kaiierstrahe IS . 2254 Halbe Preise

Anzüge , Ueberzleher , Loden * and
Gummimäntel , Hosen u. Schahwareü

in großer Auswahl offeriert billig
J . Silbermann 2086

— Krlensstraße 80, am alten Bahnhof.

Durla cher Anzeigen.
Uohlen -Ausgabe .

Die bei Joh . Kramb Ww . eingetragene « ft«*'
den von Nr . 326 bis 500 können am Freitag , de«
20. Januar von mittags 1 Uhr ab : . . .

2 Ztr . Rheinische Braunkohle » - Brikett »
„Union " zum Preise von 27 .00 Mk. je Atr . o*
»eneS Lager Pfinsstraße erhalte » . u

Zufuhr vors Haus 1,40 M , frei Keller 2.00 »#
je Ztr . mehr .

Dnrlach , den 19. Januar 1922
Ortskohlenstelle .
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*ar 2>uitgcfa ;igo.nct des Angeklagten Siefert und schilderte des¬
sen Aeußeruugen über die Beschuldigungen , die man ihm zur
Last legte. Tcm Mitangeklagten hat Siefert die Sache so er-
zählt, wie er sie in seinen Angaben bis heute ausrechterhalten
dat . Der Zeuge gibt weiter an , daß Siefert ihm gesagt habe ,
daß er die Sachen in einer Kiste auf dem Speicher in der
Kraftmüllerschen Behausung versteckt habe, und daß diese Gegen-
stände wcggeschafft werden müßten , sonst gelte er als Mörder.
Ein weiterer Mitgefangener , der Zeuge Lenz , äußerte sich
ebenfalls über die Mitteilungen Sieferts in der Zelle . Von den -
Verkauftes Karmbiners hat Siefert diesen beiden Zeugen noa,
nichts gesagt . Er hat ihnen gegenüber bedeutet, daß er die SOO
Mark für eine Vergnügungsreise erhalten habe. Zeuge Alfred
Bayer - Heidelberg hat am Mordtage mit einem Bekannten
und deffen Schlvester einen Spaziergang über den Königsstuhl
nach dem Hohen Kreuz gemacht . Unterwegs trafen sie einen
Mann und fragten ihn nach dem Weg . Ter Betreffende sei
don großer Gestalt gewesen und habe den Hut tief in den Kopf
gedrückt gehabt. Ueber der Schulter habe er ein kurzes Ge -
wehr an einem Riemen getragen . Der Mann habe die Fra¬
genden äußerst scharf fixiert, daß es ihnen unheimlich wurde
und sie beim Danksagen vermieden, ihn anzusehcn. Kurze Zell
darauf hörtcir^sie zwei scharfe Schüsse fallen. Siefert äußer :
sich zu dieser Aussage : 1 . war ich gar nicht dort und 2. kenn -,
ich das Hohe Kreuz überhaupt nicht und kann auch infolgedessen
k« ne Auskunft gegeben haben .

Tann wird Tr . P o p p - Frankfurt a. M . über den Teil fei¬
ges Gutachtens gehört, der sich auf die Fingerabdrücke bezieht .
Tr . Popp hat die Brieftasche des Dr . Werner untersucht. Es
befanden sich darin einige mehr oder weniger mit Blut getränkte
Briefe . An einer Postkarte waren deutliche Fingerabdrücke
festzustellen . Anhand einer vielfach vergrößerten Aufnahme de¬
monstriert der Sachverständige die besonderen Merkmale de»
Fingerabdrücke aus der Postkarte und stellt sie in Vergleich mit
den von Siefert genommenen Fingerabdrücken. Der Fingerab¬
druck auf der Postkarte decke sich vollständig mit den von Sie -
fert genommenen Abdrücken . Legationsrat Dr . H e i n d e l »
Berlin , der auf dem Gebiete der Daktyloskopie als Autorität
gilt, demonstriert die Grundprinzipien für die Beweiskraft der
Fingerabdrücke . Er faßt sein Gutachten dahin zusammen:
Venn in einem konkreten Fall die Untersuchung wie am vor-
iiegenden Fall durch einen Sachverständigen wie Dr . Popp er¬
gab , daß der Fingerabdruck an einem bestimmten Gegenstand
übereinstimmt mit dem Kapillarbild einer bestimmten Person ,
so ist damit der absolut zuverlässige Beweis erbracht, daß der
klbdruck nur von dieser Person herrühren kann. Der Offizial .

Verteidiger bemerkt anstelle des Angeklagten, daß dieser gegen
das Gutachten des Professors Heindel nichts cinzuwendeu habe.

Schluß der Verhandlung abends 8 Uhr . . „

Kleine badische Chronik
* Graben b. Karlsruhe , 18 . Jan . Beim Anfahren einer

Lokomotive mit Packwagen an einen Personenzug stieß infolge
eines Versehens die Lokomotive so stark auf den Zug auf , daß
zwei Persnenwagen entgleisten. Ein Reisender und ein Schaff¬
ner wurden ganz leicht verletzt .

* Heidelberg, 16, Jan . Dem Landeskrüppelheim wurde
von dem Verteilungsausschuß eines Weihnachtsbazars, den
deutsch-amerik. und österr. -ung. Gesellschaften in Chicago ver¬
anstaltet haben, die Summe von 50 Dollar übersandt.

* Mannheim , 18. Jan . Weil sie von ihrem Geliebten nicht
mehr ins Kino mitgenommen wurde, sprang in Ludwigshafen
eine 22jähr.:ge Fabrikarbeiterin aus einem Fenster des 2. Stock¬
werkes in den Hof und erlitt schwere Verletzungen.

* Sinsheim , 18 . Jan . Nicht nur in Mittelbaden wird
Schnaps schwarz gebrannt , sondern auch in anderen Gegenden
Badens . So erschienen am Sonntag in Reichartshausen im
Anwesen des Hirschwirtes unvermutet Struerbeamte , die den
Hirschwirt beim Schwarzbrennen von Schnaps ertappten.

* Steinfurt b . Sinsheim , 18 . Jan . Es hat sich It . Heidel¬
berger Tagblait herausgestellt, daß die beiden anfänglich der
Tat verdächtigen jungen Leute als Täter des Ueberfalls auf
dar Bahnwartshaus nicht in Betracht kommen können , da sie
nachzuweisen vermochten , daß sie zur Zeit der Tat sich irgenv-
lvo anders aufhielten . Bei der hiesigen Bevölkerung ist viel¬
fach die Ansicht verbreitet, daß als Täter flüchtige Zöglinge aus
Schwarzbach oder Flehingen anzusehen sind.

* Waldshut , 18. Jan . In erschreckender Weise mehren sich
in der letzten Zeit die Fälle , wo Betrunkene zum Messer grei¬
fen und das Leben ihrer Mitmenschen bedrohen . So hat hier
der 21jährige Hilfsarbeiter Karl Goreth in der Trunkenheit
einen anderen Mann namens Scheitle durch Messerstiche lebens¬
gefährlich verletzt .

* Konstanz, 18 . Jan . Schmuggel . Gegen einen Steuer ,
mann der Schweizer. Rhein-Bodensee -Dampfschiffahrt ist wegen
Schmuggels eine Untersuchung eingele-itet worden. Dia Be¬
hörden haben festgestellt , daß der Betreffende Pakete mit Waren ,
insbesondere Spielwaren , auf dem von ihm geführten Dampfer
nach der Schweiz schmuggelte .

Schiltach , 17. Jan . Am SamStag abend wurde in Schiltkkch
'

aus dem letzten talabwärts fahrenden Zug der ÄinzigtalbahN
ein Paket genommen, das liegen geblieben war . Als es ge -'
öffnet wurde, fand man darin die Leiche eines mehrere Tage,
alten Knaben. Bisher konnte über die Herkunft des Paketes /
das wahrscheinlich in einer würitembergischen Station in den
Zug gebracht worden war , nichts ermittelt werden.

Letzte Nactzrictzten
Die Sozialdemokratie zu den neuen Steuern

TU . Berlin , 18. Jan . Der „Vorwärts " berichtet; ,
Die sozialdemokratische ReichStagsfraktion nahm gestern nach. '
mittag den Bericht des Abg . Hermann Müller über die bis»'
herigen Stcuerverhandlungen entgegen. Müller stellte fest,,
daß angesichts der schweren von den Massen zu tragenden Laste »
die in der neuen Borlage vorgesehene Besitz st euer durchaus
nnznrcichend fei . Angesichts der Frage , ob es bei den jetzigen
Mehrheitsverhältnissen im Reichstag möglich fein werde zu ei¬
nem die sozialistischen Parteien voll befriedigenden Ergebnis
z« gelangen, äußerte sich Müller besonders skeptisch . Er wies
auf die große Gefahr bin, daß das Kabinett Wirth über die
Steuerreform stürzen könne, was bei den jetzigen Verhältnisse»
von Nachwirkung aus unsere innere, aber auch äußere politische
Lage wäre. _

Briefkasten der Redaktion .
Frau N . R. Wir mühten über die Aufnahme derartiger

Einsendungen von Fall zu Fall entscheidet Bemerken müssen ,
wir aber , daß der Andrang ein ganz ungeheuerlicher ist, so daß
wir bei weitem nicht alles verwenden können . Geben Sie uns
Ihre Adresse an , damit wir Ihnen über das Eingesandte in
einigen Tagen Bescheid geben können .

Oos . Die Bürgergenuhauflage wird in ihrer Höhe vom
Gemeinderat und Bürgerausschuß bestimmt. Nach dem jetzt ,
noch geltenden Gcmcinderecht ist der Höchstbetrag ein relativer ,
nach den betreffenden Bestimmungen der alten Gemeindeord¬
nung . Nach der noch auSznarbeitenten neuen Bürgerrechts »
Vollzugsordnung soll mit der Bürgergenußauflage weiter ge»
gangen werden können ._ _ _

Schriftteitung Georg Schöpflin. Verantwort !, ch : für Ar-
tikel. PolitischeUebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadel;
für Badische Politik, Aus dem Lande. Gemeindepolitik, Aus der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für .
Aus der Stadt , Gewerkschaftliches . Soziale Rundschau, Genos¬
senschaftsbewegung, Jagend und Sport , Brieftasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

Mer
(5ari«z«Ler)
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6 -Pfund
Mark

Ein tüchtiger, älterer

Metakdreher
der auch mit der Anferti -
gung von Werkzeugen ver¬
traut ist, bei hohem Lohn
sofort gesucht .

Mctallgutzwerk und
rrrmatnren - Fabrik

Leonhard Mohr
Durlach . [1055

I» SttNmolle
vcrk . preisw . Englmann ,

« lauprechtstr . 27 . --u
BesteGelegenheit sürWie -
derverk. Tgl . d. 19 Uhr ab.

Klavier «. Teppich,
gebraucht,aberguterhalten
zu kaufen gesucht . Händler
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . 2261 an das
Bolkssrcundbüro erbeten .

Nichtige Mulsum. Dreher
HorMer, Schweitzer und

Wertzeugwacher
in Dauerstellung zum sofortige» Eintritt

gesucht . Êiloffertcn erbeten . 2263

Eugen Vertier
SShl (Baden).

Fundsachen betr.
Monat Dezember 1921 wurden folgende

i®
cr>

au ke auf dem Fundbüro abgeliefert :
--„. riadel mit Stein , l Ehering, 1 Kettchen mit

9e5' 1 Doublekcitchen mit Anhänger,
Zt^ nuhr i Brosche , 1 goldener Ring mit
n, \ Damenuhr im Lederarmband , 1 Da -

narmbanduhr , 1 silbernes Halskettchen, 1
menarmbanduhr , 1 Schülermütze, 1 Kinder-

>chernM.r» ^ '' 'A ^ Halstuch, 1 Kamm, 1 Fahr -
1 Retlaineschild, 1 schwarzer Pelz -

sch» » i j “j ‘? ?r3c «rtoffhandtasche, 1 Lederhanö-
r* u2i % Zwicker mit Futteral , 1 Paar Hand-
Ändstbnk? ^ "^ Muff . 1 Hasenpelzkxagen, 1
1 3 >lzhut, 1 kleines schwarzes Huhn,

- * Zigarettenetui , 1 Puppen -
titoT

®n ?.tma,;k n , 1 Päckchen mit Sta -
Arbeit » » Mchstaschchen, Verbandsmarken des
für Ä . . . , AngestclltenvereinS. 1 Laterne
krag« , i ^ «rauer Fsizhut, 1 schwarzer P ° lz-
1 Ta .vä- ^ ranSportkettc von einem Lastauto,
bl mif nut Futteral , 1 Schach-

Damenhut (schwarzer Samt ), 1 Pelzchen, 1 Paar
Handschuhe , 1 graue Sportmütze, 1 grüne Tel¬
lermütze, 1 grauer und 1 grüner Hut , 1 ge¬
knüpfte Handtasche , 1 Samthandtäschchen mit
Inhalt , 1 Paar Kinderhandschuhe, 1 schwarze
Ledermappe, 1 Turnergürtel mit 2 Schlüffe! , 1
Herrenhut , mehrere Geldbeutel mit und ohne
Inhalt , Bargeld , 100 ,« , 10 .« , 20 M, 5 <« , 3 ..«,
50 Ä , 46 M , 10 »«, 200 .« , 2 .« , 120 »« 46 »«
50 A , 5 Schlüsselbunde, sowie mehrere Hunde,
welche im Hundezwinger (Schlachthausstraße)
untergebracht sind . 171

Die Gegenstände können von den Eigentümern
oder sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer
Nr . 6 des BezirksamtSgebäudes abgeholt wer¬
den .

Falls sich die Empfangsberechtigten nicht recht¬
zeitig melden, geht das Eigentum an dein Fund ,
gegenständ nach Jahresfrist auf den Finder
bezw . die Stadtgemeinde über. O .Z . 7

Karlsruhe , den 10. Januar 1822.
Bad. Bezirksamt — Polizeidircktion.

schub . 20 1 schwarzer Tamenhand -
4t, , 1 Ha,enpelz (grau ), 1 Samttäsch -
Pelzkraô Halstuch. 1 Herrcnhandschuh. 1
»ainascbk

"
,

1 H?arstccker, 1 schwarze Leder-
Haftnv^ '

.s » -
^ -seidenes Kinderkäppchen , 1 alter

» raW ^ Selbstbinder und 1 weihe^ watte, i Mappche » mit 51 »«. 1 Schirm, 1

Tages -Ordnung
der am DienStag, den 24 . Januar 1822, dar.
mittags Uhr , im Bezirksratssaal in Karls¬
ruhe stattstndeuden

Bezirksratssitzttiist.
I . Oeffentliche Sitzung . A ) Berwaltugsgcricht-

liche Sache« : Ortsarmenverband Karlsruhe ge¬
gen Donaventura Heinrich Meyer, Ersatz von
Uuterstützungskosten betr . ; 8 ) Brrwaltungs .
suchen. 1 . Wirtschaftsgesuche aus KarlSruhe -
Stadt : Tanas Kögel Eheleute, Gastwirtschaft
zum „Waldhorn "

, Waldhornstrahe ; desgleichen
Hans Rehm, zum „Schwarzen Adler"

; Lina
Ritz, Schankwirtschaft zum „Blücher" ; Anton
Brande !, Verlegung von zum «Deutschen Kaiser"
nach „Zur Wilhelmshähe"

; desgleichen Emil
Müller , von „Zum Haaseneck " nach „Zum Deut¬
schen Kaiser"

; Otto Lecher, Ausschank von Likö¬
ren und Spirituosen im Kgffee Lammstr. 12 ;
2. Friedrich Talmon lArmes , Abhaltung von
Singspielen Waldhornstr . 33 „Zum Eichbaum",
3. MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe gewerbe-
polizeil. Genehmigung zum Neubau eines
Tampfzylinderprobicrraumes Wattstr . 1 ;

II . Nichtöffentliche Sitzung . 1 . Aufhebung ei-
ner alten bezirkspolizeilichen Vorschrift, 2. Ver-
bescheidung einiger Gemeinderechnungen, 3.
Festsetzung der Pachtzinse für die Schulgüter
in Hagsfeld und Linkenheim. 172

Karlsruhe , den 18. Januar 1922.
Bezirksamt. O .Z . 9

Den Bemeindevorauschlag für
das Rechnungsjahr 1821/23 betr .

Der Entwurf des Gcmeindevoranschlags für das
Rechnungsjahr 1921/22 , d , 1 für die Zeit vom 1. April
1921 bis 31 . März 1922, liegt zur Einsicht aller Be-
teillgten vom 19. Januar 1922 an während 8 Tagen
beim städtischen Rechnungsamt , Zähringerstraße 96,
3. Stock, Zimmer t86 , auf.

Karlsruhe , den 18. Januar 1922. 168
Der Stadtrot .

Beim städt. RechnungSamt ist die Stelle eines
staatlich geprüften

6emeinae -becdnttng5deamken
in Besoldungsgruppe IX tunlichst bald zu besetzen .
Bewerber , die die staatliche AmtSrevisorenprüfung

acTm,^ Ben ' 1 Haarstccker , 1 schwarze
' Leder- ' abgelegt haben , wollen ihre Bewerbungsgesuche di«

Öail J ? 1
; ' , 1 rotseidenes .Kinderkäppchen 1 alter ! <5um Februar 1822 bei uns einreichen. 169

. lenve>->, . „ i AarlSruhe , den i5. Januar '.922 .
Ta « Bürgermeisteramt .

Ungemeine LriMMeuWe
Karlsruhe .

Die den Arbeitgebern mit Rundschreibenvom
18 . v . MtS. übersandten Lohnerhebungslisten
für die versichernngSpflichtig Beschäftigten
sind in erheblicher Zahl bis jetzt nicht wieder in
unseren Besitz gekommen . Es wird deshalb
nachmals dringendst ersucht , die ausgrfülltcn
Liste» innerhalb dreier Tage an uns zurückge¬
langen lassen zu wollen.

Für etwa in Verstoß geratene Verzeichnisse
können weitere Vordrucke bei unserer Verwal¬
tung in Empfang genommen werden.

Für alle bis zur nächsten Beitragsberechnung
nicht eingegangenen Lohnanzeigen müßte die
neue Lohnstufeneinteilung jeweils nach dem
Durchschnittsverdienste eines in gleicher Be¬
schäftigung stehenden Mitglieds erfolgen. Un¬
liebsame Nachteile für Arbeitgeber und Ver¬
sicherte könnten durch diese Maßnahme notge¬
drungen kaum vermieden werden, weshalb wir
die Notwendigkeit der umgehenden Erstattung
der Lohnanzeigen ganz besonders betonen.

Ferner wird nochmals darauf hingewiesen,
daß die durch AnSdehnung der BersicherungS -
grenzr von 15000 .« auf 40 000 »« . der Kran -
kcnverstcherungspflicht erneut nnterstehrndcn
Personen mit Wirkung vom 1 . dS . Mts . ab sei¬
tens ihrer Arbeitgeber alsbald wieder mittelst
des vorgeschriebenen Moldevordrucks bei unse¬
rer Kasse zur Anmeldung zu bringen sind .

Tabellarische Uebersichten über die neue Lohn -
stufenrintrilung in der Kranken- und Invali¬
denversicherung, über Grundlöhne und Beiträge
sowie über die Leistungen können bei unserer
Kassenverwaltung — Gartenstr . 14/16 — un¬
entgeltlich in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 17. Jcknuar 1922.
. Die Kaffenverwaltung . 2259

Raftatter Anzeigen.
Lebensmittel -Verkauf.

i .
Ab Freitag , den 20. ds. MtS. wird verkauft :
Brotmehl : Kopfteil 5 Pfund , Preis 2.60 .«

per Pfund gegen Vorzeigung des Brotausweiscs .
Brotauswrisnummern 1—1800 bei Fräulein

Walter ;
Brotausweisnummern 1801 bis Schluß bei

Philipp Klumpp.
Wir ersuchen die Bevölkerung dringend, die

Gelegenheit zu benützen , sich eine kleine Reserve
in Mehl anzulegen . II .

Infolge Neufestsetzung der Unkostenzuschläge
wird der Preis für das rationierte Brot mit so¬
fortiger Wirkung festgesetzt auf
5,90 .« für den großen Laib von 1500 Gramm ,
2,95 Jt für den kleinen Laib von 750 Gramm ,
0,65 .« für 120 Gramm Krankenbrot.

III .
Die Ausgabe der Brotkarten findet statt ami
DienStag, den 24. Januar , von 9—12 Uhr,

füt die Nummern 1— 1000, nachm . 3—6 Uhr für
sie Nummern 1001—2000 ; Mittwoch , den 25.
Januar von 9—12 Uhr für die Nummern 2001
bis 3000 , nachm , von 3—6 Uhr für die Nummern
3001 bis sochluß.

Jedermann hat die Karten , die ihm ansgefolgt
werden, sofort nachzuzählen. Spätere Beschwer¬
den , daß jemand seine Karte » nicht richtig er¬
halten habe, werden grundsätzlich abgelehnt.
Für Brotkarten , die nicht rechtzeitig abgeholt
werden, ist eine Ordnungsgebühr von 1 »« zu
entrichten. 175

Rastatt , den 18 . Januar 1922.
Lommunal -Brrband Raftntt-Stadt .

P
H Rausch & Pester
ra Karlsruhe
J & "Srbprinzenstr . 3

Woppliieii
aller Art in
mustergültig .
Ausführung .
Atelier

Einige noch gut erhaltene

Damenkletder
u . Mäntel , Pelze , tadell .
erhalt, « beudmantel , fast
neues dklbl . Sportkoftüm
(Jacke u . Hoie) Gr. 42/44,D .- Stiefel » .Schuhebillig
bet Axelrad , Esicnwein-
straße 32, 11. 2235

Größe 43 sowie guterhalt .
Herrrn - Fahrrad

z« kaufen gesucht .
Offert, unt . Nr . 2332 be¬
fördert d . Bolkssrcundbüro

S Die ßülreiüung :
| der Leibesfrucht 1
l von Universität »- -

ProfessorenA .CTrot- gJahn u . G .Radbruch I
Wichtig 1

f. Eheleute , Aerzte |
und Hebammen ! ?.

r Pr .^ 2 .40 .Porto 30 4 |
S Volksbuchhandlg . i
i Adlerstraße 16. I

MiMst
* - n _
Mk . %$ •

AOlschntze !
Mk . fl •

Birne»- » i
Witze >

Pid . 17 _
Mk . fl •

ZmelWen
9 —

und Mk .

Brirchsaler Anzeigen.
Kleiepreis betr .

Der Preis für Kleie wird mit sofortiger Wirkung
auf 159 M . für einen Zentner festgewtzt . 174

Bruchsal , den 16. Januar 1922 .
Kommunalverbanv Bruchjai -Stadt .

Dr . Meister . Voll .

A!lg. MKnuMüfte Bruchs»!.
Zu möglichst baldigem Eintritt wird ein ''

, Krankenkonlrolleur
für Krankcnkontrolle und Mithilfe beim Beitragk -
einzug gesucht . Bezahlung nach Tarif .

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungen
unter Amchluß von Lebenslauf und Zeugnisabschriften '
bis LS. 8S. MtS. anher einreichcn. [ 1069

Bruchsal , den 18. Januar 1922 . ,Der Kasscnvor,stand r
A. Schmalz , Borsitzender. Schäfer.

Mg . Ort-IlMdenUilsie Brnchsnl.
Wir suche» zu möglichst sofortigem Eintritt >

zwei SchreibgehUfeu
für AbfertigungS « und Bürodienst .

Geeignete Bewerber mit sauberer Handschrft und
entsprechender Borkenntnis wollen ihre Bewerdungeil
unter Anschluß von LebcnSlaus und Zeugnisabschriften
bis 23 . ds . Mts . anher einreichen.

Bezahlung erfolgt nach Tarif .
Bruchsal , den 18. Januar t 922 . [1958

Der Kaffenvorstand :
A . Schmalz , Vorsitzender. Schäfer .

Deui 8 ch ©
Teigwaren Maccaroni

echte ans reinem Hartwelzen -
grlefi sowie ans feinstem

Weizenmehl und Volle ! her-
gestellte Eiernudeln

— — Wohlschmeckend and von hohem Nährwert. — Ueberall zu haben . —— — [1016
Großvertrieb durch Vereintste Deutsche Teigwaren-Fabriken G. m. b. H. in Mannheim .

Ein Volks-
Nahrungsmittel



Karlsruhe SlitglM

Herrn. Schmoller & Go . ,
| Itlllllllllllltllflllltllllllllllllllllllllllllllllllllllliltiiiinillll
Kaufhaus sämtl. Bedarfsartikel!

F . WOLFF & SOHNS
KALODERMA

überall zu haben

Monlnger Bier

Hoepfner
??viedens - Bier

Union - örausl ' si A .- 6 .
Karlsruhs
empüehit Ikre

helle» und dunklen Biere , garantiert rein ,nur aus Malz und Hopfen hergestellt .

- Bier
Erich Böhler : : Bank-Geschäft
Kreuistrasse 4 Nähe Marktplatz

emfiehlt sich

zur Ausführung
von Bankgeschäften jeder Art

Eisenbetonbau
Kaleer-Allee 5 Kaiser-Allee 5

leer. Ufer,
"

Stahle,Werkzeuge,Werkzeugmaschinen :

Adolf Steiner
Wein -Grosshandlung
Branntweinbrennerei

Karlstruse 22 Telephon 1360

Cafes. Restaurants, Termiflae»
■WTi

Kaffee : : Restaurant
Zum Moninger
Sehen»werte Lokale I Ausschank von

Treffpunkt aller I % Moninger - Bier
Fremden | Vorzflgl . Wiener Küche
Eigene Feinkonditorei

Restaurateur : Franz Pohl.

KAFFEE ODEON
Erst *» und grösst ** Konzert -Kaffee am Platze

KBnstlefhaus-Resta ürant L ' L 'L .r
Iihafcw : Joe. Kritieh n Vornehmes Spelsehans ~ Ansfllattoag durch

ewta Klistier n Fcet«8ila ttr Hochzeiten and Festlichkeiten

Tleroarten-Restaurant
Inhaber t Joe , Kritech u TerrMten-Renteurent und Kaffee

Jeden Abend Künstler - Konzert

Schan - ^ «
“

«
°*en = Ed - ßiesterer

Ala « Hehlelferei , Kenten u. 5 NftChf *WSS ^ Fafiettcn,Verglasungen £
Laden-KIBricbtan‘en ^ ~

jeder Ausführung
Karlsruhe

= Loisenstrasse 24

WWM Schnhe, Rleldnnn . Pntz MMD !

Paul Roder , Nacht .
Herren - und Dammenwäsche -Geschäft

Kaiserstra88e 136

Wäschc - IÄ ““"
August Schulz

Inhaber : Ernst Finkenmeller
Karlsruhe , Herrenstr . 24.

Gefcitöftllche Rnndfcliau u. Zeitungs -Dauer-FalirpIan

N. Breitbarth Kaiserstraße
6cke Herrenstr.

Spezialhaus für elegante

Herren - u . Knaben - Bekleidung
- Fertig und nach Maß . ■■.. .

Münchener Lodenartikel - Sportbekleidung .
Abfahrt in Richtung:

Pforzheim Brnchsal - Schweiz .» bttllngen - Onrmersh .- Maxau - Enpln gen
Vorm. Nachm Heidelberg Mannheim Rastatt Rastatt Pfalz Vorm. Nachm
W425 Vorm. Nachm Vorm. Nachm Vorm. Nachm Vnrm Nachm* Vnrm Nachm 52» Sal "

L5“ D2“ 4 oft lg " D322 2» D222 12" 6" 12" 522 | 12 « 9« J60
W6 °*Sa 2« 1)6« 2 « 42» Da« 622 Dl « 8« 31« flö « fa « W4«

6" 40P W7 00 D2" 522 W4 « W5 »2 D3 '° 10" W4 « 740f *3« W4 «
8oo 1*4" 1)7" W4 «o 7 b» 85« 6« D3 “ 612 +9« 4« 622

D9« W012 7" 4 « D10« DE D7« 3« 1022 11" -j-ö«
10" Ü61S IC« 5" 11« 705 8« W4 « 730 Eas .-ürab .-NeaJ .

71 b 62» 1012 D10»’ W4 « 70b 12«
W822 D6« 10« 622 110 “ Sa2 «

8 tz°L 822 D61» 4<o
1022 912 82» f Nur bis 822

D10» 1 1012 1022 Maxau 822
11» Dl 012 Lll »» -

Pforzheim
Naohm

12«
2-«

D2* '
6 **

W62 »
D6L»

W721
822

1112
Lll «

Heidelberg -
Bruchsal

Ankunft in Richtung:

Vorm.
1212

6»
7«o

D7"
W8 «

9«
D9"
11«

Nftchm
2"

D2 “
Wö «

5"
D622

822
921

1012
D1122

Mannheim -
Schrretzing .
Vorm
LLL

6*>
7"

D941
IO10

N»chm
12° '

012 «
2 »

82 "
08«

622
82°

Rsstatl -
Ellllngen

Naclim
8a 1«

1 "
02»

4»«
5«

D612
822
922

01021
1121

Rastatt -
Onrmersh .
Vorm.
03 «

W6 *
7 »

D10"
11 "

Nachm
1“

02 "
ösl

0622
821

Pfalz - Epplngen
Maxau Vorm. Nachm

Vnrm Nachm Wö " 12«
W6 « tUI2s7 7« 4«
+7" fl 54 weiä

8«
10«

3«
f¥4 «

922

fö " Ont.-Ne*i -Ggg.
740 W6 « 12«
922 710 2«

1*11" HQO . 622
W822

t Nur ab
Maxau

9ü

oa Q

Z I
t» CQ

622 fe 2
onn r*

RaniinofaDakeFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermaan ineyle

Badische Feuerversicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Feinsprecher Nr . 589 und 332.
Uebernahme von Feuer - , Einbruchdiebstahl - , Unfall -,
Haftpflicht - , Aufruhr-, Maschinen -, Auto - , Kasko -,
Transport - , Valoren - , Reisegepäck - , und Schmuck¬

sachen - Versicher ungen.
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf-

_ gestellten Vertreter ._

Orojerie Urning
EckeÄmalien -u .Karlstr

Otto Fischen
Fidelitas -Drogerie
Kansir . 74. Tel . 37.

An- u. Verkauf von
Möbel -, Belten , Leid¬

end Silberwaren
K . Koch , Ma kgrafenetr .25
Eingang Kronenatr .

I uswähl von Chaise -
■ longues .Sprungfeder -
und Auflegematratzen

PolstermSbelhaas Steimel
Wilhelmstr .63 Tel .3082

Volks - Schuhlraus
Eeki Berokird - nd Ladilq -

Wilto 'B-Snise . OststaiU.
Südaeulsohär Ago-B^trleb
5. 18. 1. 1. E. Leon har dt

Schuhreparatur .
A, UM , Waldtiornslr. 36

Schuhreparatur -
Werkstätte .

A. Sneas , Nacht .
Erstes Spezia! - Korsetteogesehift

Kaiserstraße J86 .

Rudolf Kutterer
Markfrafenetr. 8 , Tel 5Ö7.
Kurz«, Weib»- , Woll-, Manu«

faktu ' waren .
August Sauer Nachf.

Ida Thoraa .
Kurz- u . Wollwaren .

ffalneretr 'Ä9 Ecke Hirschetr .

Martin Schön
Kurzwaren und Wolle .

KarlstraBe 75 .

ADfgeuasstlM »
bei , Schuhe. Kleider Kauft stets zu
de» böchft Tageapreisea K. Maier
MarkgrafeuBtrasM -IB, Tel. t2t9

Weintraub ’s
An- and Verkaofsgescbäft
Kronenstr . 62, Tel . 3747 .

Lebens- n. öenuß-
mittel , Zigarren .

8rieh Kräh
Lebensmiite'ßrossbandlnng.
Emil Bucherer

Lebensmittel -Groß - u .
KleinhancUg . Tel . 692 .

Oroüerie Pö . Menges
Colonialwaren .

Dorischer Alle 3$, Teleph. 3891.
iilsnlil - nd diiltiteu - Vven
K. Maat rer Hachf. a^ ith ,Herrenstr. TeLepb . 5670 .

Hotel Neurod
KstorrelieWeine, Big. Metigerel ,

Aoesrhenk, Sehrenpp Bier.

Hugo Hitler
Cafe and Conditorel
Kaiserstr . 87 , Tel . 6687 .

7r . Streithon
Kaiserstr . 229 .

Zigarren - Import .

Friedrich Tisch
Zigarrei -, Zp»retten -T»b»k«

Neue Hahnhofstraße 1.

Ph . Filuinqer
Wilhelmstr . 46

Zigarrenhaus .
Zlgarran -Haus „ dadatii "
Jakob Well SÄ :
Karl Mühlieh

Zlgarrenhans
Ka ' serstrasse 183.

Karl Kopt , Zlgarrenliaus
en gros u . detail

Kaiserstr . 76 . Tel . 1782 .

Zlgarrenhaus Ludw . Weil
vorm . Georg Wahl

am Kaiserplatz .
Tel . 386 Tel . 336

RoteRadler
im

Zigarrenhaus G . Späth
— Tabake —

Herrenstrasse 22 .

B. Finkelsteiff
Apfel - Wein -
Großkelterei

Backerel : üondilorel: Cafö
Karl Sinn

Nebeniusstraße 8 und
Bahnho splatz 6.

3 » graeäaadlaag
liiilmir - i . (sIoMeler diir
Kriegsstr . 17Tel . 6311

SehieB dt Regler ,
Zimmer -Geschäft

Nota- ud Breaoholt - Hftadluig
Nebeniusstr . 10.

Tee- Kaffee - Schokoladu
llie - Blmn SÄ

MonfimisliiiÄti
Karlsruhe , Rintheim .-
Straße 10, Femspr . MO,
Setten - Öpezialnaus

Felix Buchdahl
lttl« r«tru »e IM, u der fast .
Mich . Weis »

Pirbtni, Cken . Ralnigaag
Blumenstr . 17 , Tel . 2886 .

Exelsier -
KQnstler spiele

Kaiserstr . 26 .

kehr. Jost Nachf.
Drogen , engros und detail .

Landauer
Dänin - und

Kinderkonfaktlou.

Ala Spezialität tflhre ich
Kinder-, Mädchen- il Knaben -Sliefel
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

billigsten Preisen .
Schuhhaus Simon , Karlsruhe 1. B.

Knfserstrasse 201 .

K. Sandaiier , Scnunnaus
Kaiserstrasse 183 .

CarlSüchte , L1"
Herren - und Damenkleiderstoife ,
Seide , Samte u . Baumwollstoffe .

Blly hfeüeastreit
Werkstätte für vornehmen Damenpntz

Kaiserstr nsse 132.
L. Wilhelm , Kaiserstr . 205
2= Erstes Haus fUr Damen - und TrausrhOta. =
B . 6b EL Baer ,

" ' L ' " -
_ Elegante Pamenhiite .

Mehle & Schlegel , Kalssrstr. 124b
Kleiderstoffe, Se .dsnstoffn, Bsomwollwarea.

Vereinigte Siiddautsclie
- a. FeIt-Warke A.- B,

Ourlach .

Trankt Iwus -Tee "WW
anerkannte Qualitäten

TeegroBhandlg . Josel Werthelmer dt Sohn
Ersia Karlsruher Oalzaatrale, Karl Gerspacn

EnisenstrnBe 29 . Tel . 8877 ,
Spezialität : Feinste Speise61e .

mem und Futtermittel Sasa
W. F . Pletner , Karlsruhe

Angartenstrasse 75 . — Telephon 8544 .

Mees & Löwe
Karlsruhe , Kaiserstrasse 48

Spezial -Saus lör Herren-, Knaben- and Sport-Selleidnnj
Lager in Stoffen

_ Anfertigung auch nach Mass .

Jon. FuncK Soun nach). L -LLL 'Z
Mehl - und Fiittermittelhandiung .

iriihi «iemoD-üfiissiiung !
U l/ftinf - v OurlacherAllee45nemr . IXUIU^ , Bäckerei , Konditorei ,

Ca *6, Branntwein - und L ' köransschank .

Gsneralvaitrieb aer ideal - u.
Erika-Schreibmasshlnen -

VerviJMIgungs- Apparate
= Büro - Ar}lttet -= .

Sfiddentsche Schreibmaschinen - and
*

Büro-Einrichtnngs -Ges . m . b. H .'
_ Telephon 121

Seger & Jacobs
Papier -Grosshandlung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe I. B . Nebeniusstr . 50

Inh Iflamhpp? Rüppurrerstr. 100 / Spedition
Juli , nlullJUcriu, Telephon 1287 / undLager

Weinkeller , Lastauto , Transporte ln und
außerhalb der Stadt , Pferdefuhren aller Art .

3sidor Kaufmann , Kreizstrasse 21
Maschinen, Werkzeuge für dU Holzbearbeitung.

H . Wälder , Ballgesellschaftm. b. H . n
Erbprinzenstr . 9 — Teleph . 43 u . 943 .

Robert KnauB , KalserstraBe 159
Papier - und Galanteriewaren .

Gebriidar Schmirmann Nacht.
Lsder-Gpißianllüit , Gartemtr. 9 -11 .

LederHandlung
H R .Neureuthei *

Marienstr . 88.

MöbelBernd .
Kaiserstr . 62 , b . Marktplatz

Verkauf an Wiederverkauf ,
und Private .

Ha Bielen , Kaiserstrasse 223
Puppen -Verkauf — Puppen -Klinik

Toiletten -Artikei .

Elektra Lee* Werke S;w7Ä "‘’in
G. m. b. H. Industrie und Handel .

Wörner , Kleinert & Co., Sanitätshaus
Spezialwerkstätte tür künstliche Glieder

Karlstrasse 70 — Telephon 3681 ._

Stadt -Apotheke
Karlstrasse 19 , neben der Hauptpost

8 . Bieder , Homöopathie
Behandlung aller innerlichen Krankheiten ,

Frauenleiden . — Luisenstrasse 62 .

Langenauei * & Tappen
Photogr . Atelier

Karlsruhe , Werderstrasse 31 , Telephon 2146 .
Haus - und KOchenaeräte , Oefen , Herde

KESSTMARX
Luisenstr . 58, Georg -Friedrichstr . 32 , Tel . 3086 .

Narksfahler & Barth
Fenster - und Tiiren -Fabrik

- ■ Möbel - Fabrik . . -

Silberbergs
Gummiwarenhaus

44 Kaiser -Straße 44
Harren- u. Oamen - Frlseur-
Caenhift K LOTch, Am Stadt-
CBSOuail i,,rt«n I. ‘t . HwptMif

Dameu - Frisieren
feineHaararbeiten etc .

fi , Westhanser
28 a Waldhornstr . 28 a .

M. Langeneckert
Karlsruhe

Lederhandlung
Schäftetabrlk .

Josef Beetz
Wilhelmstr . 60

Girtaerel nd Blnmei-Oraeblft

Badeanstalt
Zähriügerstr . 35Relonnhaas IVeabert

Kaiserstraße 118
bietet preisw . Quali¬
tätsware in led .Abteil .

!MWWW E Brnchsal WW ME

BemhinlWanborger , Kutirabe
Btindlg grouea Lager In Werk-
lengmaaehliei aller Art, kom; l.

Iraaeaüseioas-Eiarlelitaogea .

Photo-Atelier Karl Ohler , Wöilhstr . 9, Tel. 158

Peter Schwaderlapp & Co.
Herren - and Knaben - Kleider -Spezlal -Hsu *

Schuhhaus
Julius Werthelirer , Bruchsal

Hsrrenwäsche -Spez alhaus
A -lfred Weissbrod

Kurz - , Woll - und Weiss -Waren

Laadwirtschaftl .

Rüpparrerstr. 64
lehptoR 573

uni gerate .

MAX WIEN
Herren - und Damen - Wäsche
Woll - Waren : : Sport - Artikel

Manufakturwarsn mit Damenkonfektion

Jakob A . Gross , Bruchsal
stets neu ergänzte grosse Auswahl

zu vorteilhaftesten Preisen
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